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AurichMittwoch , 6. September 1944 Ausgabe I

Heftige Kämpfe im mittelbelgifchen Raum
Fernkampfartillerie im Einsatz gegen Südengland Neuer Großangriff der Sowjets

ihmNoch keine Entscheidung immer wieder das Gefühl der Ohnmacht Keil in die die Südgrenze Oſtpreußens abſchir¬ Deutschland - Japan
Von unserem Vertreter in Tokio

Josef Giesenkirchen

otz . Der Beginn des sechsten Jahres des

Zweiten Weltkrieges hat für Japan gleich große
Bedeutung wie für das Großdeutsche Reich und
seine Verbündeten . Wenngleich sich Japan in
einigen Monaten erst drei Jahre mit den

wachrufen . Wenn in diesen Tagen fliegende | mende Abwehrlinie zu treiben und unsere
Bomben und Granaten der Fernkampfbatterien Front durch schnelle Nachführung von Reserve¬

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters in großer Zahl den Kanal überqueren , dann verbänden aufzuspalten . Der Wehrmachtbericht
soll England fühlen , daß es sich einen entschlos - teilt mit , daß dieser heftige Offensivversuch erstotz . Berlin , 6 . September .
fenen Feind ausgesucht hat , der immer wieder in der Tiefe unserer Stellungen durch Gegen¬

Die feindlichen Banzerkräfte , die im fran - zurüdzuschlagen wissen wird . angriffe aufgefangen werden könnte . Der Ab¬

zösisch - belgischen Grenzgebiet einen Einbruch schuß von 74 Panzern zeigt auch, daß den An¬

erzielt haben , sind nun in verschiedenen Stoß¬ greifern eine große Zahl schwerer Waffen

richtungen auf Brüssel und Antwerpen weiter¬ beigegeben worden sein muß. Die Kämpfe zwi¬
marschiert . Damit find im mittelbelgischen Raum trägt . Während die Sowjets bisher ihre Groß - zum Angriff bereitgestellten Verbände erst zum Anglo -Amerikanern im Krieg befindet , so beschen Bug und Narew dauern noch an , weil die

heftige Kämpfe entbrannt , die an Ausdehnung
angriffe fast immer auf breiter Front starte - Teil in die Schlacht geworfen worden sind . deutet doch der 3. September 1939 für den

ten, sind sie nun zwischen Bug und Na - Man muß deshalb die weitere Auswirkung in
rew an so schmalen Stellen zum Angriff ange - diesem Frontabschnitt mit Aufmerksamkeit ver¬
treten , daß die Absicht unverkennbar wird , einen folgen .

und Erbitterung ständig zunehmen .

An der Ostfront ist es zu einem neuen
feindlichen Großangriff gekommen, der fe¬
boch örtlich sehr begrenzt ist und eher den Cha¬

massiven Durchbruchsversuchesratter eines

Anerkennung des Führers für die Ostgaue
Auch die Westgaue sind entschlossen , ihre Heimat zu verteidigen

Often gewilt ist, dem Feind zu zeigen, daß sie
bis zum äußersten bereit und gerüstet ist, den
Boden ihrer Heimat zu verteidigen .

Wieder handelt es sich um ein Durch =
fahren des Kampfgebietes durch starte feind¬
liche Panzerverbände und um feine Ent =
scheidungsschlacht , also um ein Auf¬
marschsystem , das leicht durchführbar ist in
Räumen , wo seitens der Bevölkerung diesen
Bewegungen Hilfe geleistet wird . In ganz
Frankreich und jetzt auch in Belgien ist dies
weitgehend der Fall , wobei nicht so sehr die
Hilfsbereitschaft für die Anglo -Amerikaner eine () Berlin , 6. September . leidenschaftliches Tatbekenntnis
Rolle spielt , als der Wunsch , das eigene Land
nicht zum Schauplaz des Kriegsgeschehens wer - In einer gewaltigen Kraftanstrengung hat zur Verteidigung ihrer Heimat abgelegt hat .
den zu lassen . Dennoch ist der Krieg nicht da die Bevölkerung der deutschen Östgaue Der gleiche Geist unbeugsamen Widerstandes

beseelt auch die Bevölkerung unserer West
durch örtlich beendet , daß Panzer - Divisionen eine viele hundert Kilometer lange Schußstel¬

gaue , die ebenso wie ihre Kameraden imStaub aufwirbelnd durch eine Ortschaft brau- lung geschaffen und dadurch der vor den Gren:sen, sondern über die militärische Machtaus - en fämpfenden deutschen Truppen die Gewiß:
übung in allen vom Krieg berührten Ländern heit gegeben, daß hinter ihnen die Heimat nicht
entscheidet immer erst die ausschlag = nur die Waffen zum Kampf schmiedet , sondern

gebende Schlacht . Hierbei ist es ihnen auch durch diesen tatkräftigen Einfaz

gleichgültig , ob diese Schlacht in Nordfrankreich , einen starten Rüdhalt verlieh. Die engite Ber¬
in Belgien oder in den Grenzbezirken ausgebundenheit des mit Spaten oder Gewehr im
fochten wird . Man dente beispielsweise an die ' totalen Kriegseinsaz stehenden deutschen Vol¬

tes ist durch diese hervorragende Gemeinschafts :
Besetzung Südwestfrankreichs durch deutsche leistung in eindrucksvoller Weise dokumentiert
Truppen , die nach den großen Durchbruchs = worden .
schlachten zum Kanal hin erfolgen fonnte .
Ebenso wurden französische Gebiete durch deut¬
sche Truppen fampflos geräumt , nachdem den
Amerikanern der Durchbruch in der Normandie

Im allgemeinen fämpft mangelungen war .
heute nicht mehr um große Städte , sofern sie
nicht als Häfen oder Verkehrsknotenpunkte be¬
sondere Bedeutung besitzen. Der augenblickliche
feindliche Vormarsch muß erst noch seine Bestä¬
tigung in einem heftigen Ringen mit deutschen
Widerstandsträften finden .

ganz

Diese Verbundenheit wird erneut unterstri¬
chen in einem Danttelegramm , daß der Chef
des Generalstabes des Heeres , Generaloberst
Guderian , an die Gauleiter der an diesem
Wert beteiligten Ostgaue gerichtet hat . Gene¬
raloberst Guderian teilt in diesem Telegramm
mit , daß der Führer mit besonderer Befriedi¬
gung die ausgezeichneten Leistungen der im
Stellungsbau des Ostens tätigen Voltsgenos¬
sen zur Kenntnis genommen habe . Anschlie
Bend bringt Generaloberst Guderian den Dank
der Front für diese erhebende Leistung der
Boltsgemeinschaft zum Ausdruck, die wiederum
beweise, daß Front und Heimat von dem glei :
chen unerschütterlichen Glauben an die Kraft
des deutschen Boltes beseelt seien .

Inzwischen haben die . deutschen Fernkampf¬
batterien und die Ablaufstände unserer Bergel¬
tungswaffe das Feuer auf Südengland gemein¬
Jam wieder aufgenommen . Es ist klar , daß die
Kampfhandlungen in Belgien gewisse Rück¬
wirkungen auf die Beschießung Südenglands Mit diesen Worten hat Generaloberst Gu¬
haben, und daß infolgedessen Unregelmäßigkei- derian als der berufene Sprecher des deutschen
ten auftreten . In ihrer Bedeutung bleibt jedoch Ostheeres die hervorragende Gemeinschaftslei¬
die Vergeltungswaffe bestehen . Sie wird dem stung gewürdigt , mit der die Bevölkerung unse¬
Feind noch schwere Verluste zufügen und bei | rer Ostgaue in der Stunde der Gefahr ein

Eichenlaub für Generalleutnant Floerke
0 Führerhauptquartier , 5. Sept .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General
leutnant Floerte , Kommandeur einer In¬
fanterie -Division , als 567 . Soldaten der deut
schen Wehrmacht .

Mit dem Ritterki euz ausgezeichnet

0 Führerhauptquartier , 5. Gept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Oberst
Erich Löhr , Kommandeur eines ostpreußischen
Grenadier -Regiments , Hauptmann d. R. Edzard
von Reden , Kommandeur eines schlesischen
Panzerpionier -Bataillons , Feldwebel Erwin
Wid mayer , Zugführer in einem württem¬
bergisch-badischen Grenadier -Regiment , Wacht¬
meister Scharf , nach dem Heldentod an
Oberstleutnant Freiherr von Pritt wig und
Gaffron , auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe an Hauptmann Sölter ,
Gruppenkommandeur in einem Kampfge¬
schwader .

Wir sammeln unsere Kräfte zu Verteidigung und Angriff
Der Sinn unseres bisherigen Verhaltens - Wir werden den Vorteil der inneren Linie ausnutzen

Eigener Drahtbericht

otz : Berlin , 6. September .

Die militärischen und politischen Ereignisse
der letzten Wochen waren in mancher Beziehung
hier und dort gewiß nicht so, daß sie nicht das
Gesamtbild bei einem Laien zu trüben vermocht

hätten . Aber wenn man im großen militärisch
strategischen Rahmen diese Ereignisse betrachtet ,
so bemerkt man doch viele Anhaltspunkte , die
ein anderes Bild zu geben gewährleisten . Tat¬
sache ist, daß wir uns beispielsweise im West en
aus dem äußeren Verteidigungsring der euro¬

päiſchen Festung zurückziehen . Damit verschaffen
wir uns , und das liegt unzweifelhaft auch im
Plan der deutschen Führung, den Vorteil der
inneren Linie , auf den mehr als ein
feindlicher Militärkritiker in den vergangenen
Wochen schon hingewiesen hat . Die Lage ent¬
widelt sich also so, daß je weiter der Feind
unseren Grenzen sich nähert , um so stärker und
geschlossener unsere Verteidigung wird und um
so härter das deutsche Volk, das dem Gegner
in unbeugsamer Entschlossenheit entgegentritt .
Noch hat der Angreifer die Wahl des Angriffs¬
punktes für sich. Es wird sich jedoch nun ent¬
scheiden müssen ; inwiefern der Vorteil der
inneren Linie und der fanatische Widerstands¬
wille des deutschen Volkes uns als den Ver¬
teidigern unseres Heimatbodens das Ueberge¬
wicht für die entscheidenden Monate geben
wird .

Es ist immer nicht ganz einwandfrei , in einem
Kriege Termine bekanntzugeben . Jener konserva¬
tive Abgeordnete in England , der seinen unter

Zeitung

teiten fenne .

heutigen Waffengefährten des Reiches insofern
eine entscheidende Wende , als an diesem Tag

der längst bekannte Entschluß zur Vernichtung
Deutschlands von einer Nation öffentlich ver¬

kündet wurde , die zusammen mit den durch

Konspiration verbündeten Vereinigten Staas
ten auch der unnachgiebige Gegner aller Ord¬
nungs - und Entwidlungspläne des kaiserlichen
Japan in Ostasien war . Wenn jemals darüber

Zweifel bestanden hatten , dann waren sie durch

die Haltung Englands und der USA . in den
vorhergegangenen zwei Jahren der Kriegfüh¬
rung in China und den Jahren der japanischen
Stabilisierungsbestrebungen in der Mandschurei
beseitigt worden .

zehn Jahre geschlossenen englisch-japanischen
Allianz hat sich trok verschiedener Zwischenver¬

Nach dem Ablauf der am 13 . Juli 1911 für

träge und der erst 1933 zu einem abrupten Ende

gefommenen japanischen Mitgliedschaft im Völ
ferbund zwischen beiden Mächten tein folides
Verhältnis mehr entwideln fönnen , weil die
beiderseitigen Interessen dem gleichen Raum
galten und nur Japan darin für seine Pläne
den Anspruch der natürlichen Rechtmäßigkeit
stellen fonnte . Heute mehr denn je verlohnt
sich ein Hinweis darauf , daß die USA . schon
unmittelbar nach Beendigung des Ersten Welts
frieges eine Ostasien - Interventionspolitik bes

trieben , die erst durch die Bomben auf Pearl
Harbour am 8. Dezember 1941 in die unauss ,

meichliche friegerische Auseinandersetzung hins
einführten . Bereits am 2. Oftober 1919 , also
fast zwei Jahre vor Vertragsablauf , ließ der da
malige USA .- Präsident durch seinen Londoner
Botschafter auf die amerikanischen Bedenken ges
gen die Verlängerung des Paktes in dem bis
herigen Sinne hinweisen und am 10. Mai 1920

eine weitere Note überreichen, in der unter Be¬
zugnahme auf die beginnenden Verlängerungs¬
Auswärtige Amt möge, falls Verlängerung ges
verhandlungen nachdrücklich erklärt wurde , das

plant sei, den Vertrag nur in dem Sinne abs
schließen, wie vorher durch den USA .-Botschaf
fer als im Interesse der Vereinigten Staaten
liegend gekennzeichnet worden sei . In der Ge
schichte der japanischen Politik ist diese Inters
vention immer als das Begräbnis der englisch¬
japanischen Allianz bezeichnet worden .

Es würde zu weit führen , wollte man alle
Einzelheiten der keineswegs von Japan , sons
dern von seinen heutigen Feinden betriebenen
Entfremdung darstellen . Es besteht kein Zweis
fel darüber , daß Japan seine Pläne in Ost¬

dem deutscher Fernbeschuß schwer leidenden | Truppen besetzten Gebiete und die Völker, die asten nicht gegen England und die USA . , son¬

Wählern den Sieg bereits bis zum 1. August sich dem Bolschewismus selbst ausgeliefert dern mit ihnen zum allseitigen Vorteil . vers

versprochen hatte , ist heute übel dran . Auch haben . Sinzu komme, daß Deutschland im wirklichen wollte , genau so wie sich die notwen

die anderen britischen Politiker , die sich auf die Gegensatz zu 1918 teine Ernährungsschwierig - dige Neuordnung der zwischenstaatlichen Ver¬
hältnisse in Europa durch Deutschland in keiner

gleiche schiefe Ebene begeben haben, müssen nun Weise gegen die Mächte richtete , die dennoch
befürchten , wie sich die englische Ein maßgeblicher englischer Militärkritiker daraus die äußere Veranlassung für einen Ver¬

Sphere " ausdrückt , statt mit Siegeslorbeer , be¬ kommt also zu der gleichen Feststellung , die wir nichtungskrieg ableiteten , der in den jetzt ab =
frängt , mit faulen Eiern beworfen zu werden . am Anfang dieser Ausführungen getroffen ha gelaufenen fünf Jahren das britische Imperium
Churchill ist mit seinen Terminen etwas vorsich- ben. Wir sammeln unsere Kräfte zu Verteidi- an den Rand der völligen Auflösung ge =-
tiger gewesen . Sie sind noch nicht ganz heran ,
aber sicher wird auch er die für ihn peinliche gung und Angriff in dem Kerngebiet Europas . bracht hat .

So betrachtet , versteht mancher , der es bisher Als die ersten Schüsse in diesem Welt¬
Feststellung machen müssen , daß Propheten in nicht vermochte, daß ein tiefer Sinn in unserer krieg losgingen, fonnte kein Zweifel mehreinent Kriege eine wenig feste Grundlage be- bisherigen hinhaltenden Verteidigung lag , und daran bestehen, wo Japans Plaz war , alleinsizzen . Wenn die feindlichen Politiker und
Generale auf die Ruhe und Siegeszuversicht daß wir planvoll, auch wenn es bisweilen an- aus Gründen der reinen Vernunft und der

blicken , die das deutsche Volk in unbeirrter ders aussah , das Gesez des Handelns für uns eigenen Interessen. Daß das Kaiserreich den=
noch versuchte , auch noch nach Abschluß desHaltung und im festen Vertrauen auf seine
Dreierpaktes vom 27 . September 1940 , den

Führung ausstrahlt , dann müssen sie wohl doch

Bedenken bekommen , ob ihr zu früh geäußerter Frieden durch schwierige und umständliche Ver
handlungen mit dem entscheidensten , aber auchOptimismus in jeder Beziehung hieb - und

stichfest ist. Sie werden es verneinen müssen. am meisten friegslüsternen Pazifikanlieger
Der Militärkritiker der „ Times " , Cireill den USA . zu erhalten , ist und bleibt seine

Falls , hat dieser Tage auf die ausschlag¬
gebende Wichtigkeit der Moral im Kriege
hingewiesen. Er unterstellt , daß die Moral
des deutschen Volkes gut ist, besonders nach¬
dem am 20. Juli ein Reinigungsprozeß sich
vollzogen habe , und er kommt dabei zu dem
Schluß , daß die deutsche Führung als Ergebnis
des Rückzuges auf die innere Linie nach seiner
Meinung einige nicht zu unterschätzende Vor
teile technischer Natur erhalten habe ,

so zum Beispiel gewaltige Ersparungen im
Transportwesen , Verkürzungen der Fronten
und damit mehr Truppen sowie Wegfall der
Verpflichtung für die früher von den deutschen

bewahrt haben .

Ein Belgrader Blatt verweist auf die Ah¬
nungslosigkeit der Feinde Deutschlands , daß
Deutschland revolutionäre Schach

üge in der Kriegskunst plante , während sie
den Generalansturm gegen Deutschland ausge¬

heckt und dann in Gang gesezt hätten . Diesen
neuen revolutionären Charakter des Krieges
werden die Feinde Deutschlands noch zu spüren
bekommen . Die Kräftekonzentration und die
Schaffung und serienmäßige Ausstoßung der
neuen Waffen geht Hand in Hand . Was würden
aber neue Waffen nügen , wenn sie nicht in die
Hände fanatischer und von unberechenbarem
Siegeswillen erfüllter Kämpfer gelegt werden
könnten ? Die Moral ist , wie Circill Falls es

auch gesagt hat , mithin das lezthin Ent
scheidende . Wir aber glauben , daß in un¬
serer Kampfmoral uns niemand übertreffen
kann und wird .

Oshima beim Führer

0) Führerhauptquartier , 5. Sept .

Der Führer empfing gestern den Kaisers
lich -Japanischen Botschafter Oshima zu einer
längeren Aussprache über aktuelle Fragen der
gemeinsamen Kriegführung der beiden Bölker .
An der Besprechung beim Führer nahm der
Reichsminister des Auswärtigen , von Rib .
bentrop , teil , der mit dem Botschafter

Oshima vorher eine längere herzliche Unters
redung hatte .



wasHistorische Rechtfertigung für alles das ,
durch den 8. Dezember 1941 ausgelöst wurde .

Sieben Jahre Chinatrieg , fünf Jahre Krieg
in Europa und nahezu drei Jahre Krieg im
Pazifit ; diese drei Begriffe stehen , in einem
ursächlichen Zusammenhang und sehen zwei inder natürlichsten aller geschichtlichen Allianzen
vereinigte Mächte , Deutschland und Japan , imKampf für die eigene räumliche und völkische
Freiheit und gegen das politische und wirtschaftliche Chaos in ihrem Lebensraum . Diesebeiden Mächte stehen zusammen und werdenimmer zusammenstehen. Je härter der Kampf
ist , um so schwieriger manchmal die Gesamtlage
erscheinen mag , um so ernster und erbitterter
nur kann ihre Entschlossenheit sein , den einmalbegangenen und allein für richtig befundenen Weg
tonsequent und unerbittlich weiterzugehen .

Wenn heute in den japanischen Zeitungen
immer wieder festgestellt wird , daß die gegen¬
wärtige Lage im Vergleich zu den ersten
Kriegsjahren ungleich schwieriger ist und zwei¬
fellos noch schwere und opfervolle Kämpfe be¬
vorstehen , dann deckt sich das mit dem , was dem
japanischen Leser aus Europa zur Kenntnis
gebracht wird . Uebereinstimmend sind aber
auch das Bewußtsein und der Wille beider Völ¬
fer und ihrer Führungen , daß uns nichts undkeine Macht der Welt von der Verwirklichung
unserer Absichten abhalten kann , so lange wir
es nicht selbst tun . Das aus der altgermani¬
schen Geschichte stammende Tacitus -Wort ,
Deutsche könnten nur von Deutschen besiegt
werden , hat in Japan ein sinnfälliges Aequi¬
valent . Darüber steht genau wie in Deutsch¬land die verständliche Entschlossenheit , es dazu
niemals fommen zu lassen . In den letzten Mo¬
naten hat der Feind dank seiner materiellen
Ueberlegenheit mehrere Positionen des äuße =
ren japanischen Verteidigungsringes durch
brochen . Auch darin ähnelt die Lage derjeni¬
gen in Europa . Bei Kämpfen in und um so
große Gebiete , wie Deutschland und Japan sie
zu schüßen und verteidigen haben , tönnen
feindliche Einbrüche , wenn es sich um den größ¬
ten und entscheidensten Einsah handelt , nicht
vermieden werden . „ Wer unter dem Druck die
ser. Ereignisse wankend wird , der verdient
nicht , daß um seine Existenz gekämpft wird ."
Dieses Wort des früheren japanischen Premier¬
ministers hat und behält seine volle Gültig¬
feit . Bei anderer Gelegenheit betonte er in An¬
lehnung an ein Wort des Führers in aller Ein¬
dringlichkeit , zwischern Sieg und Niederlage
werde in diesem Krieg nur ein Raum von
Haaresbreite liegen . Die legten Bataillone ent¬
schieden den Kampf . In Japan zweifelt nie¬
mand daran , daß es deutsche und japanische
sein werden .

Im Raume von Antwerpen und Brüssel
Angriffe an der Adria abgeschlagen - Harte Kämpfe in Südost -Siebenbürgen

0) Führerhauptquartier , 5. Sept .

Dienstag bekannt : In Nordfrankreich
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

behaupten sich unsere Truppen hartnäckig gegenstarke feindliche Angriffstruppen, die gesterntiefere Einbrüche erzielen konnten. Die Kämpfe
haben sich in den Raum von Antwerpen
und Brüssel verlagert und nehmen ständig
an Heftigkeit zu .

der unter dem Feuer der V 1.
London lag in der vergangenen Nacht wie¬

Schwere Fern -Kampfgeschütze der Kriegs
marine beschossen erneut südenglische
Hafenstädte und Baradenlager sowie feind
liche Batteriestellungen mit guter Wirkung .

Einbrüche wurden im Gegenangriff abgeriegelt .

wurden dort über 200 Panzer vernichtet.
In den legten fünf Tagen des Großkampfes

dauern die harten Angriffs - und Abwehrkämpfe
Im Südostteil Siebenbürgens

an . In den Wald tarpaten haben ungari
sche Truppen wesentlichen Anteil an der erfolg
reichen Abwehr mehrerer sowjetischer Angriffe .

Im Weichselbrüdentopf nordwestlich Ba
ranow führten mehrtägige erfolgreiche An¬
griffe troh zähen feindlichen Widerstandes zu
einer Frontverkürzung . Zwischen Bug und
Narew warfen die Sowjets weitere Verbände
in die Schlacht . Die schweren feindlichen An¬
griffe wurden unter Abschuß von 74 PanzernIn den Ardennen wurden Uebersezver- durch Gegenangriffe in der Tiefe unserer Stel¬suche des Gegners über die Maas zerschlagen . lungen aufgefangen . In Estland wurden zwi¬Nördlich Charleville über die Maas über - schen dem Wirzsee und Dorpat sowjetigesetzte feindliche Kräfte wurden im Gegenan - che Kampfgruppen , die über den

griff zurüdgeworfen . Im Saone Tal ver¬
laufen unsere Bewegungen troz feindlichen
Druces weiter planmäßig . Um Brest wurdeauch gestern erbittert gekämpft. Unsere Be¬
sagung zerschlug erneut alle von starker Artille
rie , Panzern und Luftstreitkräften unterstützten
Angriffe des Gegners .

Adriatischen
In Italien brachten unsere Truppen im

Angriffe des Gegners zum Erliegen . Dertliche
Küstenabschnitt alle

In der vergangenen Nacht warfen einzelne

ruhe .
feindliche Flugzeuge Bomben auf Karts

London wieder unter dem Feuer von V 1
Abschuß deutscher Raketenbomben durch die Operationen im Westen nicht unmöglich

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 6. September .

in

Die militärische Entwicklung im nordfranzö¬
fisch-belgischen Raum mit ihren weitausholenden
Banzerbewegungen des Gegners bedingte in
den lezten Tagen eine Unterbrechung des
V 1-Beschusses , die sich in der Darstellung der
OKW . -Berichte andeutete . Das amtliche britische
Nachrichtenbüro Reuter überraschte
frühen Morgenstunden des Dienstag die Welt¬

den

öffentlichkeit mit der Mitteilung , daß in den
vorhergegangenen Stunden erneut deutsche
Ratetenbomben Südengland einschließlich des
Stadtgebietes von London getroffen hätten
und Schäden und Verluste die Folgen wären .

Für die britische Bevölkerung bedeutet dieser
Hinweis einen ernsten Schock , da das
Bublikum an der Themse die militärische Ent¬
wicklung im Westen vor allem aus der Perspet¬
tive beobachtet hatte , ob sich durch die weit¬
reichenden Operationen
eine Ausschaltung der V 1- Gefahr erreichen

der Panzerverbände

ließe . Amtliche Stellen in London weisen dieBevölkerung darauf hin , daß eine Rückkehr aus
den Aufnahmegebieten in die Hauptstadt feineswegs als vorteilhaft angesehen werden fönne,vielmehr müsse ausdrücklich davor gewarnt wer¬den, da sich die Gefahr noch nicht als beseitigt
erwiesen habe . Hierzu muß ausdrücklich fest¬
gestellt werden , daß sich der V 1-Beschuß fort

Warum blieb die Sowjethilfe aus ?
O Stodholm , 6. September .

Nachdem der deutsche Wehrmachtbericht vom
3. September bereits die Säuberung der Wars
schauer Altstadt von den Aufständischen verzeichnet hatte , gibt nun auch das „ Polen -Bressejour¬
nal " befannt , daß die Untergrundbewegung

die Stadt räume . Das ist das Ende eines
wegen Nahrungsmittel - und Wassermangel "

selbstmörderischen Unternehmens , dessen Anfüh¬
rer im Vertrauen auf anglo -amerikanische und
sowjetische Versprechungen und verführt durch
Lockrufe aus Moskau . und London sich in einen
Kampf eingelassen haben , der ungeheure
Blutopfer gekostet hat und mit der Zer . .
störung der alten polnischen Haupt
st a dt beendet worden ist.

Es hat also nur noch akademischen Wert ,
wenn das Thema : „ Wer ist Schuld an dem Zu¬
sammenbruch des Warschauer Aufstandes ?" im
gegnerischen Lager weitergeht . So beschäftigt
sich die englische Zeitschrift „Tablet " erneut mit

übergesezt waren , vernichtet . Bei Dorpat war - Hilfe . Die Zeitschrift erwähnt die verschiedenen
Embach dem Problem des Ausbleibens der sowjetischen

fen unsere Truppen die Bolschewisten in schwe- Hilfeschreie aus Warschau und die Versuche bris
flieger
ren Waldkämpfen nach Süden zurück Schlacht : fischer Flieger , trotz der ungeheuer langen Flugschossen bei einem

sowjetischer Torpedoflugzeuge auf ein deutsches über dem Kampfraum abzuwerfen . Benn „ Ta¬
Angriffsversuch strecke und der deutschen Luftabwehr Material

Geleit im Seegebiet westlich Libay neun feind - blet " auch der Auffassung ist, daß eine Beant¬liche Flugzeuge ab . wortung der Frage , warum die Sowjets keine
Silfe brachten , zur Klärung der polnisch¬
sowjetischen Beziehungen beitragen würde , so
sieht es doch als zwecklos an , weiter an dies
ser Frage herumzurätseln , da nur ungenügende
Beweise für ein Urteil vorlägen . Was man
wisse , sei nur , daß der Warschauer Aufstand be
gann , als die Sowjetarmee am Stadtrand stand ,
daß dann aber die Sowjettruppen auf un¬
erklärliche Weise " aufgehalten wurden und in

Sicherlich lassen sich heute noch nicht die ge¬
feinen Kontakt mit den Anführern traten .

nauen Formen darstellen , in der sich fünftig die sie am nordöstlichen Stadtrand von Warschau
Tablet " erinnert daran , daß die Sowjets , als

Anwendung der V 1 - Waffe vollziehen wird .
Vor allem wird zu berücksichtigen sein, daß sich standen , begannen , von heftigen deutschen Ge¬
aus der Wandlung der militärischen Lage im genangriffen zu sprechen, die dann den bolsche¬nordfranzösisch-belgischen Raum eine Unregel - wistischen zug zur Folge hatten . Die Zeit¬
mäßigkeit des Beschusses ergeben kann . Die Tat - schrift deutet nur zusammenhänge an , ohne jes
sache jedoch, daß in der vergangenen Nacht zum doch das Problem des Ausbleibens der Sowjet¬
Dienstag erneut London betroffen wurde , hilfe kösen zu können .

als weitreichende Waffe mit be¬
unterstreicht , daß sich die Bedeutung der V 1

stimmer Treffsicherheit nicht gewan¬
delt hat . Autoritative deutsche Darstellungen be¬
zeichneten die Abschußvorrichtungen der V 1 als
beweglich , so daß hier gewisse Andeutungen für
die zukünftigen Anwendungen , mögen sie auch
nicht so regelmäßig sein , gegeben sind . Psycho¬
logisch ist es
London troz der zweifelhaften militärischen Er¬

von besonderer Bedeutung , daß

folge im Westen nach wie vor mit der Bedro¬
hung durch die V 1 rechnen muß . Die Unregel

() Stockholm , 6. September ,

sicherheitsgefühl nicht aufzuheben , zumal aus der London zu sich . Wie Reuter meldet , soll Eden

mäßigkeit , der Anwendung vermag dieses Une die Vertreter des polnischen Epilausschusses in
Der brische Außenminister Eden zitierte

jetzt erneuten Anwendung Rückschlüsse über die bei dieser Zusammenkunft einen von dem pols
im Hinblick auf ihre Reichweite, sei es im Sin - towski herausgegebenen Tagesbefehl bean

Entwicklung der Waffen zu ziehen sind , sei es nischen , ,Oberfommandierenden " General Son

blick auf ihre Steuerung. Bereits in der ver¬
gangeren Woche wollte man in London bemerkt
haben, daß die V 1 neue Einflugschnet
en wählten , was auf veränderte Startplätze

schließen ließ .

Anwürfe des Kreml gegen Hackzell
Wird das finnische Volk die Bedingungen der Bolschewisten ertragen können ?

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters sammenwirken zwischen der Sowjetunion , den
USA . und England im Zusammenhang mit der

wird bestätigt , daß es english amerika
finnischen Waffenniederlage " betont . Damit

wjetischen Bedingungen zutrieb . Englische Blät
ter fündigen Finnlands Eingliederung in ein
sowjetisches Schutzsystem " an .

Mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬
teln versucht der Gegner , die Verbindung Ja¬
pans zum ertragreichen und für die japanische
Kriegführung wichtigen Süden abzuschneiden .
Man macht in Japan kein Hehl daraus , daß
die durch feindliche Eingriffe verursachte Er
schwerung des Nachschubes die Kriegführungbeeinflußt . Mehr noch darauf als auf unmittel¬
bare Luftangriffe gegen Japan scheint das
Hauptaugenmerk der USA. gerichtet zu sein.Mancherlei Engpässe müssen überwunden und
Lücken notdürftig gestopft werden . Das ist bisher immer gelungen , und es besteht die feste
Zuversicht, daß es weiterhin gelingt , bis dieangesammelten Reserven Gegenschläge ermöglegen läßt .lichen . Es tommt nicht darauf an , welche Insel
oder welche Gruppe bis dahin unter Umständen
noch vom Feind überrannt sein kann , sondern
darauf , daß Japan - auch hier liegt wieder¬
mancher Vergleich zu Deutschland seine
Hauptkräfte zur geeigneten Stunde bereit hat .
Kaum jemand hat ernsthaft damit gerechnet ,
daß der Ostasienkrieg so zu Ende gehen würde ,
wie er sich am Schluß des ersten Abschnittes im
Mai 1942 auf der Karte einzeichnen lassen .

otz . Stodholm , 6. September .
konnte . Auf den Besitz von möglichst vielen "Finnland lebt in der Erwartung FreiheitQuadratkilometern kommt es Japan feines- oder Lod", so fennzeichnet eine Helsinki-Mel - nischer Druck war , der Finnland den sowegs an , sondern lediglich auf das , was Roose- dung der Stockholms Tidningen " die Stim :velt und seine britischen Adjutanten dem Kai- mung im finnischen, Volt nach dem Waffenstillferreich gewaltsam an Gebieten vorenthielten , stand der Regierung Sadzell . Jeder wisse, daßdie zum großen Teil weder den USA . noch als Ergebnis der Verhandlungen in Moskau
England gehörten . Darum wird bis zur Ent - schwere Prüfungen für das Land , zu ér¬
Scheidung gefämpft . warten seien. Niemand wisse dagegen näheres

über die sowjetischen Bedingungen . Das be¬
drüde das finnische Gemüt mehr als irgend et¬
was anderes . ,,Gewiß begreift man , daß sie hart
werden, aber wird es möglich sein, sie zu er¬
tragen ? Freiheit oder Selbständigkeit sind das
einzige , was für Finnland Wert hat . "zur Kriegs¬

lage . An Hand zahlreicher historischer Beispiele
führt Tokutomi darin aus , daß eine materielle
Uebermacht feineswegs für den Kriegsausgang
entscheidend zu sein brauche , sondern , daß legten
Endes ein stärterer Siegesmille aus =
schlaggebend sei. So erklärt sich Tofutomi auch
von Deutschlands Endsieg überzeugt . Nach län¬
geren Ausführungen zur strategischen Entwid
lung des Ostasienkrieges kommt Tofutomi zu
der Ueberzeugung, daß sich dem japanischen
Bolt nunmehr beste Gelegenheit biete , den
Feind vernichtend zu schlagen , wobei
es sich darauf gefaßt machen müsse, daß Japan
selbst zum Schlachtfeld werde. Japan sei dabei

Der Siegeswille entscheidet

Manichi" veröffentlicht in Fortsetzungen
eine Artikelserie des bekannten japanischen

0 Totio , 6 September .

Nationalisten , S . Tofutomi ,

aber in stärkerer Position .

Japan erwartet letzte Ausrichtung
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Tofio , 6. September .

Das japanische Bolt sieht mit großem In¬
teresse der Eröffnung der heute beginnenden
Reichstagssigung entgegen . Erwartet es
doch von ihr die Beantwortung vieler akut ge¬wordenen Fragen auf politischem , militärischem
und wirtschaftlichem Gebiet. Die Einberufung
dieses 85 . außerordentlichen Reichstages ist die
erste seit der Neubelegung des japanischen Ka¬
binetts durch Ministerpräsident Koiso. Das
japanische Volk ist sich bewußt , daß der Wegzum Sieg nicht mit Rosen besät ist. Nichtsdesto¬
weniger wünscht es zu wissen , welche allgemei¬
nen Vorbereitungen die Achsenmächte , besonders
aber Japan getroffen haben , um von der
augenblicklichen Defensive wieder zur Offensive
überzugehen . Das japanische Volf setzt volles
Vertrauen in die Schlagkraft seiner Wehr¬
macht . Es liest täglich in den Zeitungen von
den Siegen der japanischen Armeen auf dem
chinesischen Kontinent und hat die Niederlagen ,
die Japan den USA . und England bei Pearl
Harbour , Malaya und in den Gebieten des
Südens zufügte , noch in Erinnerung .

Wird

Von der schwedisch-finnischen Grenze wird
gemeldet, die finnische Grenzbevölkerung sehe
dem kommenden Frieden mit tiefer Un¬

uhe entgegen und mache sich über die sowjeti¬
schen Bedingungen keine Illusionen .
Nordfinnland von sowjetischen Truppen besetzt,
wie man allgemein annimmt , so wird sicher der
größere Teil der Bevölkerung eine Evaluierung
nach anderen Teilen Finnlands versuchen oder
nach Schweden fliehen, so sagt man in vielen
finnischen Grenzorten voraus .

Von amtlicher finnischer Seite wird be
tont , der Waffenstillstand stelle einstweilen nur
ein provisorisches Arrangement dgr. und sei noch
nicht mit einer bestimmten Regelung verknüpft .
Er bedeute zunächst nur Einstellung des Feuers
und Gewehr bei Fuß im Warten auf die Ver¬
handlungen in Moskau ..

,,Svenska Dagbladet " meldet aus Helsinki ,
die vorläufige Waffenruhe sei für die finnische
kommen . Sie nehme alles mit stoischer Resig =
Bevölkerung völlig überraschend ge¬

nation und echt finnischer Ruhe auf . ReineDemonstrationen oder Flaggen. kein Lächeln,
tiefer Ernſt ."

"
Stockholms Tidningen " erklärt zu den fo

wjetischen Bedingungen für Finnland ,. ihre
Härte sei nicht zu leugnen , aber Milderungen
fönne Finnland in seiner jezigen Lage nicht
erwarten . In Schweden werde man vor allem
aufmerksam verfolgen , wie das früher von der
Sowjetunion gegebene Versprechen bezüglich
einer Respektierung der finnischen Stellung als
eines freien und souveränen Staates gehalten
werde.

Quisling : Die gerechte Sache siegt

ebenfalls ausgiebig mit dem Verrat an den pois
Die Londoner Zeitschrift „ Tribune " , die ich

nischen Aufständischen beschäftigt , kommt zu der
wenig erfreulichen Feststellung , daß als Ergeb
nis dieses Thema zwischen London , Washington
und Moskau ein starker Meinungs¬
unterschied " bestehe . .

Eden maßregelt Polen - Emigranten

standet haben, der am Dienstagmorgen versöffentlicht wurde , und über den man in London
haber " hatte nämlich die Briten beschuldigt, sie
sehr bestürzt war . Der polnische Oberbefehls .

hätten die polnischen Aufständischen in War
schau im Stich gelassen und ihnen teine aus¬
reichende Hilfe gewährt .

Die britische Reuter -Agentur erklärt , man
müsse zugeben , daß die Alliierten den Aufstän
dischen in Warschau zu wenig Beistand haben
leisten können , aber der polnische Emigrantens
ausschuß sei laufend über das geringe Ausmaß
der militärischen Hilfe , die man den polnischen
Aufständischen angedeihen lassen konnte , auss

man fönne noch nicht lagen, welches Nachspiel
führlich unterrichtet worden . Reuter meint ,

der Zwischenfall haben werde. Vielleicht ende er
mit dem Rücktritt Sosnkowskis, jedoch werde
man voraussichtlich mehr nach der Sizung despolnischen Kabinetts erfahren .

Churchill will Griechenland berauben
() Stocholm , 6. September .

Die USA . - Presse veröffentlicht einer Mel
dung von „Aftontidningen" zufolge sensationelle
Einzelheiten über die britische Politit
gegenüber Griechenland . Die Lage
auf dem Balkan habe eine tragische Entwicklung
genommen , seit die Engländer griechische Armees
und Marinesoldaten in Aegypten für die Bes
fämpfung ihrer eigenen Landsleute ausgebildet
hätten . Es sei deshalb auch zu Revolten
bei den griechischen Soldaten in Aegypten ge¬
tommen . Heute befänden sich rund 60 vom

chet Gefangenschaft. Ein ähnliches Schicksal
Hundert der griechischen Armeesoldaten in briti¬

und anderen Persönlichkeiten , die von Kairo

0 Oslo , 6. September .

Ministerpräsident Quisling hielt vor der

Ansprache, in der er seine Mitkämpfer auffor:
Volkswohlfahrt der Nasjonal Samling eine

derte, in der heutigen schweren Zeit mit verdop¬pelter Kraft am Ziel der Bewegung festzu¬
aus ihr Land unterstützen wollten und jetzt inhalten . Die Geschichte lehre immer wieder ,

daß sich eine gerechte Sache trotz aller Rückschläge britischen Konzentrationslagern fäßen Die
durchsetze. Es sei nicht zu erwarten, daß eineUm- Berbitterung der Griechen in den USA. sei sehr
sich in der heutigen Zeit vollziehe, ohne härte - listische Bestrebungen . So soll Chur¬

wälzung von so großem Ausmaß wie die , die groß . Hinter dieser britischen Politik verbergen
sich nach amerikanischer Auffassung imperia¬

sten Kampf zum Ziele komme .

Durch Not zusammengeschweißt
chill beispielsweise beabsichtigen , die Dodes
fanes , Kreta . Pantelleria und sogar
Sizilien in englische Stüp ' unfte
zu verwandeln .

Kurzmeldungen
() Nach dem Befuch junger Kriegsfreiwilliger alt

() Auf Einladung des Reichsministers der Juſtiz ,
waren friegsverfehrte Gerichts¬

Referendare und - Assessoren , die ihre unterbrochene
Dr. Thierack ,
Berufsausbildung nunmehr fortsetzen, zu einer fur¬

() Kopenhagen , 6. September .

Während der Veranstaltungen zum zehn

Jugend Dänemarks traten die bevollmächtigten
jährigen

Bertreter , der Jugendorganisationen Deutsch- der Ostfront weilte Reichsjugendführer Armann

Bestehen der nationalsozialistischen

lands , Norwegens , "der Niederlande , Flanderns bei der Führer - und Führerinnenschaft der Hitler¬In Stockholm wird viel beachtet , daß Mos - und Walloniens zusammen . Das Ergebnis der Jugend des Westens sowie bei den jungen Kriegs¬fau bereits gegen den finnischen Ministerpräsi - Besprechung wurde
deten 5 adzell Stellung zu nehmen beginnt , zusammengefaßt : 1. Die gemeinsame Not hat

infolgender Erklärung freiwilligen , die zur Wehrmacht einrücken.

obwohl er doch alles getan hat , um gemäß dem uns feſter denn je zusammengeschweißt. In die
englisch- amerikanischen Druck die Sowjetbe - sen kritischen Monaten bekennt sich die germa¬dingungen zur Annahme zu bringen . Schwedi - nische Jugend in unbeirrbarem Glauben an den
schen Informationen zufolge will er trotzdem Führer Adolf Hitler nun erst recht zum ge =
selber an der Spize einer größeren Delegation meinsamen Kampf gegen Europas Feinde , innach Moskau reisen. Nach einer United -Preß dem Deutschland der Garant des Sieges ist. 2Meldung aus Moskau ist als Mindest maß Der Einsatz unserer Kriegsfreiwilligen hilftder sowjetischen Bedingungen mit denen von diesen Sieg miterkämpfen , der allein EuropaFebruar zu rechnen , so hart diese mit ihren und damit auch unseren Völkern die wahre
Territorialforderungen usw . auch von finnischer Freiheit bringen fann . 3. Deshalb haben wir
Seite genannt worden seien . Vermehrt würden beschlossen , die Maßnahmen des totalen
sie sicher durch erhöhte Schadenersatz - Kriegseinsages der Hitler -Jugend mit
forderungen . In diplomatischen Kreisen allen Kräften durch unsere Jugendorganisationwerde die Einigkeit und das reibungslose 3u1 au unterstüßen .

zen Arbeitstagung zusammengefommen
() Neutrale Journalisten berichten , daß in dem

stoff-mangels fein einziges Industriewert bis jetzt
von den Alliierten besetzter Italie wegen Roh =

feine Produktion wieder aufnehmen konnte. Arbeits¬
losigkeit habe in Italien ein unvorstellbares Aus¬
maß angenommen .

weigniedezlanung Emden,
Berlag und Drud NE Gauverlag Weser -Ems GmbH .,

zur Zeit Leer K. Verlags

(im Wehrdienst). Stellvertreter: Friedrich Gain. Zur Zeit
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden Oberwachtmeister Harm Geiken ,
Moprhusen , Matrosen - Stabsgefreiter Ewald
Madena , Friedrichs -Schleuse , und mit dem

Aus ostfrisischen Sippen

Neue Zoneneinteilung beim Brof eingeführt
Die Lebensmittelrationen in der 67 . Zuteilungsperiode unverändert

Reichsfettkarte für Normalverbraucher und die

Größere Viehbestände auf der Weide teilt
in kleinere Gruppen auf und verhindert
damit , bei Bombenwürfen . größere Schäden

unter den Viehbeständen !

11 . 30 Uhr in Weener . Die Bullen müssen bis

veranstaltung durch. Die Termine beginnen
morgens 7. 30 Uhr in Bingum und enden un
Ende Oftober ein Jahr alt werden. TragendeTiere tönnen bis spätestens 15. September der

werden . Die Untersuchung auf Bang ist für alle
Geschäftsstelle des VOSt . in Norden gemeldet

Tiere drei Wochen vor der Absahveranstaltung
in die Wege zu, leiten .

Rundblick über Ostfriesland

gericht in Aurich verurteilte ein Mädchen aus
otz . Aurich . Vertragsbruch . Das Amts¬

Em den wegen Arbeitsvertragsbruches zu
drei Monaten Gefängnis, weil sie unter Bortäu¬
schung einer Ekrankung dauernd ihrer Arbeits¬
stelle ferngeblieben war .

0 In diesen Tagen werden die Lebensmit | Fleischschmalz abgegeben . Bei den Zulagen für
Eisernen Kreuz zweiter Klasse Unteroffizier telkarten für die 67. 3uteilungsperiode Schwer- und Schwerstarbeiter werden ebenfalls
Johann Taaks , Timmel, Stabsgefreiter Her- ausgegeben . Die bei den Brotkarten für die 125 Gramm Schlachtfette durch 200 Grammmann Albers , Dietrichsfeld , Obergefreiter über zehn Jahre alten Versorgungsberechtigten Schweinefleisch oder 160 Gramm FleischschmalzJans Ridels , Blomberg , Obergefreiter
Friedrich geltende 3oneneinteilung wird dahin ersetzt. Auf die Großabschnitte B, C und D derKohl , Neubrill , Ernst -August
Risch , Aurich , Obergefreiter Bernhard geändert, daß die Zone III fortfällt und der Abschnitte B, C, D, E und F der ReichsfettKleene , Wiegboldsbur, Matrosen-Oberge- planmäßige Verbrauch für die Zone I auf 65 karte für Jugendliche von 14 bis 18 Jahren ,freiter Karl Schoon , Moordorf , Obergefreiter Teile Roggen und 35 Teile Weizen , für die werden je 125 Gramm Butter abgegeben, auchTamme Eschen , Aurich -Oldendorf , Obergefr . 3one II auf 75 Teile Roggen und 25 Teile soweit diese Abschnitte einen entsprechendenBernhard Haase , Ihrenerfeld , ausge Weizen festgesetzt wird . Wie bisher enthalten Aufdruck noch nicht enthalten . Ferner bestehtzeichnet .

die Reichsbrotkarten der Kinder bis zu zehn wie in der 65. Zuteilungsperiode wieder die
Jahren sowie die Reichsbrotkarte B nicht den Möglichkeit zum Bezuge von 100 Gramm
Aufdruck der Zonenbezeichnung, da diese Karten Speiseöl an Stelle von 125 Gramm Margarine .
im ganzen Reich einheitlich sind . Zur Zone I Von der 67 , Zuteilungsperiode ab fallen
gehören die Landesernährungsämter Berlin, auch die Bestellscheine für Marmela de fort.
Hamburg, Kurhessen, Thüringen, Rheinland, Die Reichskarte für Marmelade wird mit der
berg, Baden , Westmark, Wien, Kärnten, Nie- Marmelade vereinigt. Sie wird für die Zeit.
Moselland , Rhein -Main , Bayern , Württem - Reichszuckerkarte zur Reichskarte für Zucker und

derdonau , Oberdonau , Salzburg , Steiermark vom 18. September bis 7. Januar ausgegeben . Der Siegerpreis des Reichsministers für Er¬
otz . Dornum . Erfolgreicher Züchter .

und Tirol -Vorarlberg . Alle übrigen Gebiete des Während bisher die Reichszuckerkarter zum Be¬
Reiches gehören zur Zone II. Die Bestimmun- zuge von 900 Gramm Zucker und die Marme- nährung und Landwirtschaft für die beste
gen , wonach die Bewohner in einigen südlich ladenkarte zum Bezuge von 700 Gramm Mar- fischen Milchschafes für das Jahr 1943 wurde

züchterische Leistung aus der Zucht des ostfrie

und südöstlichen Gauen in erweitertem Umfang melade oder 350 Gramm Zucker je Zuteilungs : Landwirt Andreas Janssen in Alexan =statt Roggenbrot Roggenmehl beziehen können , periode berechtigte , ist auf der neuen Karte rienhof verliehen . Die gute ausgeglichenebleiben bestehen. Dagegen entfällt in diesen das Abgabeverhältnis zur Erzielung handels- Zucht konnte schon auf vielen Schauen undGebieten die Möglichkeit , auf einem Abschnitt üblicher Gewichte auf 875 Gramm Zucker und Körungen mit Prämien ausgezeichnet werden .der Reichsfleischkarten statt Fleisch Mehl zu be- 750 Gramm Marmelade oder 375 Gramm
ziehen . Zuder festgesetzt . Die Gesamtration ist also un¬

verändert . Die Reichseierfarte . wird vorläufig
nicht neu ausgegeben , dagegen gibt es einen
neuen Haushaltsausweis für ent¬
rahmte Frischmilch , der wieder für vier Zutei - Schreibzeug. . Schwimmer , die noch nicht für
lungsperioden gilt .

In die Reihe der Achtzigjährigen tritt am
8. September der Volksgenosse Hisko Hül
sing in Weener . Er erfreut sich noch be:
sonderer Rüstigkeit und ist noch jeden Tag tätig

Bewilligungsbescheid als Ausweis

otz. Der Reichsverkehrsminister hat die Be¬
willigungsbescheide der gesetzlichen Sozialver¬
sicherungsträger . wie Landesversicherungsan
stalten , Krankenkassen, Berufsgenossenschaften
usw. als genügenden Ausweis für den Era
werb von Fahrkarten zu Reisen in die
Erholungsheime dieser Körperschaften
anerkannt . Dagegen bestehen nach Mitteilung
des Landesfremdenverkehrsverbandes Ostfries =
land für Erholungs -Heime von Industriebe¬
trieben , Behörden und Organisationen die all¬
gemeinen Bestimmungen . Der Aufenthalt be¬
darf in allen Fällen der Eintragung in die
Bierte Reichskleiderkarte durch die örtlichen
Fremdenverkehrsstellen .

() RAD . -Musterung des Jahrganges 1927.
Die Reichsarbeitsdienstleitung gibt befannt :
Die Musterung des Geburtsjahrganges 1927
der weiblichen . Jugend zum Reichsarbeits¬
dienst ist im wesentlichen beendet . Die Dienst¬
pflichtigen erhielten bei der Musterung einen
Pflichtausweis", in dem der bei der Muste¬

rung gefällte Entscheid eingetragen ist. Es wird
allen Arbeitgebern nahegelegt , sich durch
Einsichtnahme in den Pflichtausweis über den
Zeitpunkt der voraussichtlichen Heranziehung
der Dienstpflichtigen zu unterrichten , um , recht¬
zeitig eine Ersakraft einzuarbeiten oder
durch innerbetriebliche Maßnahmen einen Aus¬
gleich herbeiführen zu können .

() Schulfrei zu den Wettkämpfen der Hitler¬
Jugend . Die an den Wettkämpfen der Hit

Ier - Jugend am 9. September teilnehmen
den Schüler und Schülerinnen sind , wie der
Reichserziehungsminister bekanntgibt , an die
fem Tage vom Unterricht befreit .

otz. Kartoffelroder gemeinschaftlich einjeßen .
Nicht jeder landwirtschaftliche Betrieb kann sicheinen Kartoffelroder halten ganz abgesehen
davon , daß die in Frage kommende Zahl auch
gar nicht beschafft werden könnte . Es ist daher
unbedingt erforderlich , daß die vorhandenen
Roder weitestgehend für den gemein
schaftlichen Einsatz in Frage kommen . Das
erleichtert und beschleunigt die Kartoffelernte
außerordentlich . Für einen geregelten Einsaz
von Sammelkräften wie Schuljugend und
nicht voll ausgelastete Frauen und sonstige
Personen muß in allen Dörfern rechtzeitig
Vorsorge getroffen werden. Nur dann wird die
Kartoffelernte rechtzeitig geborgen und die Ver¬

forgung der Städte mit Kartoffeln gewährlei¬
stet werden können . Jeder muß mit anpacken ,
dann , wird auch diese Ernte geschafft werden
tönnen .

Die

Parlamentariervon

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JUNGSTER

HELMUT LORENZVERGANGENHEIT VON

37 ) Sie trat in den lindenüberschatteten Garten
des schmucken kleinen Gasthauses , das sich an die
alte Mühle stilvoll anschmiegie .

Zögernd stand sie da . Als alles still blieb ,
trat sie in das niedrige Gaststübchen .

Zuerst blickte sie auf den Wirt , der hinter
dem Schanktisch stand und soeben sachgemäß mit
einem dolchartigen , elfenbeinernen Gegenstand
den Schaum , von zwei Glas Bier herunterstrich .

Drüben an einem Tisch , ihr den Rücken zuge¬
fehrt , saß Robert Hartroth und mischte ein
Kartenspiel .

„ Ich sage et ja , Herr . . . wo dat Pech insitzt ,
da sitt et !" meinte der Wirt philosophisch und
schenkte bedächtig noch zwei große Bourbakis "
ein . . . , ,schon wieder verloren ! "

Der Wirt schlürfte auf seinen Filzpantoffeln
mit Bier und Schnaps nach dem Tische . Jetzt
erst sah er Edith . Wie angewurzelt blieb er ste¬
hen ; dann flog ein Leuchten über seine festen
Züge :

, , Da ist sie ja ! " .
" Wer ? " fragte Robert mißmutig , mit dem

Geben der Karten beschäftigt .
„Na , dat Freilein , wo vorhin telephoniert

hat ! "

Wie ein Blizz stand Robert auf , fuhr herum
und starrte Edith an , die Stuhllehne in der
Hand .

,Sie hatten mich wohl nicht erwartet , Herr
Hartroth ? "

,,Allerdings kaum noch, gnädiges Fräulein !"
Der Wirt zog sich beim „ gnädigen Fräulein "

langsam hinter seinen Schanttisch zurück , be¬
gann Gläser zu spülen und blinzelte zu den
beiden hin . Das hatte er sich doch gleich gedacht !
Also eine bessere Sache !

Jetzt fuhr er eifrig hinter dem Tresen her¬
nor . wischte die Size zweier Stühle ab und

Die Gesamtrationen bleiben im übri¬
gen beim Brot als auch sonst unverändert .
Auf die Abschnitte 1 und 2 der Reichsfett
tarten werden gemäß dem Aufdruck wieder
je 100 Gramm Schweinefleisch oder 80 Gramm

Leer

Vergeßt auch die Kinder nicht !

otz . Die schönen Räume der Brummel¬
burg sehen an vielen Abendstunden ein emsi¬

ges Leben : wenn sich Frauen in ihren fargen
Mußestunden zusammenfinden , um für unsere
Kriegsversehrten in den Lazaretten Wäsche
auszubessern , Strümpfe zu stricken oder zu ſtop
fen. Seit Jahr und Tag wird diese Hilfelei
tung gern , und freudig geübt . Jezt hat der Ein¬
lag der Frauen bis zu 50 Jahren etliche Lücken
in den , ,Nähbetrieb " gerissen aber auch diese

werden ausgefüllt ; denn nicht mehr einsatz
pflichtige Frauen lassen es sich nicht nehmen,auch ihr Teil zur ,,totalen Kriegführung " bei¬
zutragen .

"

Zur Jektzeit aber, wenn die ersten gelben
Blätter fallen , der Apfelkirschbaum im Garten
der Brummelburg sich über und über mit roten
Früchten behängt hat . - wenn es zu herbsteln
beginnt , richten sich die Blicke der Frauen in
der Mütterschule " auf unsere Kinder¬
welt . Sie soll nicht vergessen sein ; auch nicht in

in erster Reihe von den Gedanken an den
einer Zeit , in der das Sinnen und Trachten

Krieg , an unsere Soldaten , an die Hilfeleistung
für sie beherrscht wird . Denn , wäre es nicht zu¬
gleich Dienst an unseren Männern an den
Fronten , wenn wir an ihre Jungen und Mädel
denken , ihre Jugend nicht freudlos vergehen
lassen wollen !

So denkt man in der „, Mütterschule " , wenn
es sich jetzt darum handelt , Spielzeug , von
geschickten Frauenhänden hergestellt , für den
Weihnachtstisch vorzubereiten . So ergeht der
Ruf an Frauen und Mädchen, ihre Feierstun¬
den in der Brummelburg zu verbringen , um
unter sorglicher Anleitung Spielzeug zu basteln .

dern und den Jungen und Mädeln un
serer Soldaten Freude zu bereiten , möge sich
melden ( auch durch Fernsprecher 2961 ) . Die
Kurse werden so eingerichtet , daß alle teilneh¬
men können : selbst Spätabendstunden kommen
in Frage . Wer nicht selbst Material für die
Anfertigung zur Verfügung hat , kann Holz ,
Farben , Lack in der „Mütterschule" finden, wo¬
ſelbſt natürlich auch für Werkzeua vorgesorgt
ist. Jede Auskunft wird in der Mütterschule "
erteilt . ―n .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 3/381 , Leer -Leda . Heute 15
1hr Jungzüge 2 und 3 beim Heim , Jungzug 3. mit

Schwimmschein geschwommen haben , mit Badezena .
Nachrichtengefolgidhaft 1/381 . Heute 20 Uhr mit

Schreibzeug Schule in Heisfelde . Motorgefola
schaft 1/381 . Seute 19. 45 Uhr beim Wertheim .
Gefolgschaftsdienst . Mädelgruppe 1/881 . Heute
20 Uhr beim Heim .

-

decSportdienst J3

Schwimmfest der Hitler - Jugend in Leer
otz . In Leer hatten sich zahlreiche Hitlerjungen ,

Mädel , Pimpfe und Jungmädel in der Badeanstalt
eingefunden , um im Schwimmen im Beisein ihrer
Bannmädelführerin und ihres Bannführers thre
Kräfte zu messen . Führer und Führerinnen führten

Führerinnenfünfkampfes
im Rahmen des Führerzehntampfes und des

ein 300 Meter - oder
100 - meter -Brustschwimmen durch . Bei den Bimpfen
erwiesen sich besonders das Fähnlein Loga and
Täbylein 3 Leer recht erfolgreich . Gs fonnten fol¬
gende Ergebnisse erzielt werden :

otz . Veranstaltungen der Ortsgruppe Leer
am Dock . Die Ortsgruppe der NSDAP . Leer
am Dock veranstaltet am Donnerstag 20. 15
Uhr bei Wübbe Schea einen Sprecha bend .
Die Politischen Leiter . Walter und Warte , so¬
wie die Zellen- und Blockmütter nehmen daran 1. Klaus Gerdes (Fähnlein 5) 51, 2. Reiner deWall

gleiche Ortsgruppe um 20 Uhr im Bahn¬
teil . - Am Sonnabend veranstaltet die

a bend der Zelle III , deren Vorgängerinnen 1:11,2 Minuten .
hofshotel wieder einen Familiens

so lebhaften Anteil fanden .
otz . Loga . Sprech und Wiege ſtunde .

weiterhin alle vierzehn Tage Donnerstags
Die Sprech - und Wiegestunde der NSV . findet

von 15 bis 17 Uhr statt . Nächste Wiegestunde
am kommenden Donnerstag mit Ausgabe von
Bigantolöl . .

Weener

Deutsches Jungvolf : 50 - meter - Brist :

( ln . 3) 52,8 , 3. Jan Sobing ( Fln . 3 ) 52,9 Sefun¬
den . 50 Meter Rüden : 1. Wilhelm
Sanders (Fln . 3) 48 . 3 Sefunden , 2. Gustav Sin¬
ning ( . 3 . ) 1 : 10,5 , 3. Josten Connemann ( ln . 3)

50 Meter = raul 1 .
Wilhelm Sanders ( Fln . 3 ) 48,3 , 2. Jan Sebing
( in . 3) 47,2 , 3. Alfred Schlörmann ( ln . 5 ) 48,4

Viermal 50 Meter - BrustSekunden .

Brust : 1. Paul Westphal (Ma. 1) 48,5 23,5012
Staffel : 1. ähnlein 5 3 :41,2 , 2. Fähnlein 3
3 :48,3 Minuten . Sitler - Jugend : 50 Meter =

Kelch (Fl . 2) 49,7, 3 , Dirfs ( l .
Sefunden : Viermal - 50 Meter = u. it :
1. 1. 2/381 3: 20 , 2. Ma . 1/381 3 29. 2 Minuten .
300 Meter Brust ( ührer ) : 1: SI
Westphal 6: 49 , 2. Art its 7: 11 , 3. Ewald Beder
7: 49 Minuten . Jungmädel : 50 Metera
Brust : 1. Gefine Eilers (Gr . 3 ) 58,5 ; 2. Bruns
bilde Graafiat (Gr. - 2 ). 58. 9, 3. Hattermann ( Gr . 1)
1 :02,5 Minuten . Viermal - 50 Meter =
Brust : 1. F. A. 4 : 15,9 , 2. Gr . 3 4 :16,2 , 3. Gr . 2

Bund Deutscher Mädel : 100¬

otz. Biehversand wieder rege . Der Vieh :
versand ist in den letzten Wochen wieder etwas

reger geworden . In diesen Tagen gingen 4 :25,6 Minuten .
mehrere Ladungen Schlachtvieh nach dem rheini - Meter - Bruit : 1. Renate Foden 2: 08 , 2. Ruth
schen Induſtriegebiet ab.

otz . Auswahl von Versteigerungsbullen . Der
Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter führt am

Bastelkurse sind vorgesehen , die Ende Sep 14. September in zwölf Schauorten des Rei =
tè m ber beginnen sollen . Wer teilnehmen will derlandes die Auswahl von Bullen für die
an der stillen Freude , den eigenen Rin - I am 17. Ottober in Leer stattfindende Absatz¬

legte eine rotkarierte Dede auf der nächsten
Tisch .

Die beiden setzten sich. Langsam zog -Edith die
Handschuhe aus , während der Wirt ein Bier und
einen „ Bourbati " vor Robert auf den Tisch
sette . Dieser runzelte die Stirn ; er merkte , wie
Edith ganz , ganz leise lächelte .

„ Und das gnädige Fräulein ?" Tragte der
Wirt verbindlich und rieb sich die Hände . Wie
wär ' s mit einem kleinen süßen Likörchen ? " .

„ Ich danke ! Bringen Sie mir eine Tasse
Kaffee ! Ich schätze . . . Spirituosen nicht !"

„Ich auch nicht ," entschuldigte sich Robert ,
,, aber aus Verzweiflung trinkt man selbst die¬
sen Schnaps hier !"

, ,Sie tun mir aufrichtig leid ."
„ Ich mir auch ."

Und dazu komme ich lediglich aus rein ge¬
schäftlichen Gründen , per pedes , nicht hoch zu
Roß !"

, ,Geschäftliche Gründe ? Wie meinen Sie das ? " .
Also , Herr Hartroth " begann Edith , „ Sie

nennen sich doch Vertreter ? "
„Ja , allerdings ! So etwas Aehnliches ist

mein Beruf !"
, ,Aber Sie sind ein schlechter Vertreter !"
„ Erlauben Sie !"

„Das will ich Ihnen beweisen !" Edith rückte
sich in Positur . „ Von einem Vertreter erwartet
man , daß er nicht nur verkauft , sondern auch
imstande ist, ausstehende Gelder zu fassieren . . .

, ,Sehr richtig ," sagte Robert mit ernster

Miene und sah, wie sich die Züge der liebrei¬
zenden Partnerin vor Eifer röteten .

Edith holte aus ihrem Handtäschchen 254
Mark hervor .

„ Ich bringe Ihnen hiermit die rückständigen
Zinsen ! . . Bitte , nehmen Sie ! . . Ich weiß
ja genau , wie die ganze Sache zusammenhängt !"

, ,Aber gnädiges Fräulein !"

Nichts vom gnädigen Fräulein ! Hier , Herr
Hartroth , hier sind die fälligen Zinsen des
Stadtgutpächters !"

Robert konnte nicht anders . . . er mußte
das Geld annehmen . Schweigend sah er Edith
lange an , die , den Kopf in die Hand gestützt ,
zum Fenster hinaus auf das Mühlrad blickte .

„ Fräulein Edith !" sagte Robert bewegt und
ergriff über den Tisch hinweg ihre Hand .

Es wird nun allerhöchste Zeit , daß ich mich
aufmache ! "

Sie erhob sich . Da ging die Tür , und eine
rauhe Stimme rief :

Nu August . . . giff mi snell so ' n lütten
Bubaki !"

Um Gottes Willen ! unser Schäfer !"

erbietig zog er den breitkrämpigen Hut. Seine
Schon hatte der alte Quast sie erkannt ! Ehr¬

flugen , Augen übersahen sofort die ganze Lage .
„Na , Fräulein . Edith ? Oof mol frische Luft

snappen ?"
Mit einem furzen , prüfenden Blick musterte

er Robert .

Jawohl , man kann ja nicht immer im Büro
hocken !"

Edith faßte den Schäfer an einen silbernen
Knopf seines Mantels , jah ihm lachend in das

als du mich früher immer mit hier hinaus
verrunzelte Gesicht ,, , weißt du noch , Onkel Quast ,

nahmst ? "
„ Freilich ! . Freilich ! Dunnemals

" Darauf können Sie sich verlassen . " Das
Mädel schlug mit der kleinen Faust auf den
Tisch . „ Ich als Chef würde einen Vertreter , der
es nicht nur fertig bringt , Geld mitzubringen , hieß dat man ja immer Unkel Quast hier und
sondern den zu kassierenden Betrag sogar noch Unkel Quast doar , ober nu hat sit dat ja wolldem Schuldner auszahlt , fristlos entlassen !"

„Ist Ihnen denn ein derartiger Fall über- utquastet, wo man old und tröpelig war' n is."
haupt schon einmal vorgekommen ? "

, ,Da fragen Sie mich noch. Herr Hartroth ?
Sie wollen mir doch nicht vormachen , daß Sie
sich für das Michelstedter Säuglingsheim so be¬
geistern , um mir nichts dir nichts zweihundert¬
vierundfünfzig Mark zu opfern ."

, ,Warum sollte ich das nicht ? Woher soll
der Kaufmann seine Kunden nehmen , wenn
nicht für genügend Nachwuchs gesorgt wird ?
Gut gepflegte Säuglinge werden auch geschäft
lich gesunde Kunden !"

, ,Lassen Sie die Ausflüchte ! "

In nicht mißzuverstehender Weise wies
Quast verschmitt lächelnd mit dem Kopf aufRobert und kniff ein Auge zu . Dann stürzte er
seinen Bourbaki hinunter .

,,Brr !" sagte er , sich schüttelnd , so is datnu !" ut Kinner war ' n Lüh !"
Noch ein Bourbaki für Herrn Quast !" rief

Robert dem Wirt zu .

Dank ook ! Mockt man feen Simphamp . Ick
weet schwer Bescheed !" lachte Quast , tippte den
zweiten Bourbaki hinter die Binde und wischte
sich mit dem Handrücken den Mund :

Schirig 2 :9,7 , 3. Käthe Frei 2: 22 Minuten . 100¬
Meter Brust (Führerinnen ) : 1. Grifa
Köhler 2 :10 ;5, 2. Ursula Frey 2 :15,4 , 3. Möble
2 :22,3 Minuten . ViermaI - 50 - meter¬
Brust : 1. IM . - Führerinnen 3 :46,6 , 2. BDM .
4: 36 Minuten .

Es wird verdunkelt von 20,30 bis 6,15 Uhr

,,Ober nix för ungut ! Dat is ja man so ,
wie dat is !"

Der Schäfer führte zum Gruß die Hand an
die Krempe seines Hutes und ging . Edith und
Robert folgten .

Draußen rief Edith den Alten zurück und
redete vertraulich auf ihn ein . Er sah sie dabei
leise lächelnd von der Seite an .

, ,Also , Onkel Quast ! Meine Unterredung
mit diesem Herrn hier war rein geschäftlich !
Verstehst du ? "

, , Ik verstah ganz gut , Fräulein !"
, ,Wohlgemerkt , rein geschäftlich !"
, ,Jawoll ! Also geschäftlich " soll ic seggen ? "
, , Gar nichts sollst du sagen , Onkel Quast !

kein Wort !"
,, Ik vertell feen Ton ! Wenn id öwer all de

Liebeslüh snacken sollt , de idk op de Heide un de
Feldflur

Ediths Augen huschten verlegen zu Robert
hinüber .

Der blickte in die Wipfel der Linden , als
habe er nichts gehört , und pfiff vor sich hin .

Schäfer Quast drehte sich langsam im Kreise
und wickelte sich aus der Halteleine von Greif ,
die der Hund bei seinen ungeduldigen Sprün
gen um die Gamaschen gewunden hatte .

,,Tag ock !"
Er machte Greif von der Leine los . In mäch

tigen Säßen jagte dieser der Herde nach. Ges
mächtlich ging der Alte hinterdrein .

Die beiden standen bei den Rappen , Lange
machte sich Robert am Sattelgurt zu schaffen;

zu Edith hinüber .
endlich blickte er über den Rücken des Pferdes

„ Also mit dieser rein geschäftlichen Bespres
chung soll unsere Bekanntschaft nun ein Ende
finden ?"

, ,Warum ? Bei Ihrem sichtlichen Interesse für
Wohlfahrtspflege werden Sie ganz bestimmt
wieder den Weg zum Stadtgut finden ! Glau

ster haben sie einen Stein im Brett . Weiteren
ben Sie mir , bei Mutter und bei meiner Schwe =

Stiftungen sehen die beiden gern entgegen !"
, ,Wer den Schaden hat , braucht für den Spott

nicht zu sorgen !"
„ Ich wollte Ihnen nicht wehe tun , Herr

Hartroth !"
, , Wenn Sie das wirklich nicht wollten , dev

dürfen Sie Ihren Reitersmann nicht wieder
warten lassen . "

Meinen Reitersmann ? " Edith lachte auf .
(Fortsetzung folgt . )



Hinter dem Feinde und doch gesiegt
Mit zehn Mann Hunderte von Bolschewisten erfolgreich zurückgeschlagen
otz . PK. Sie beiden schweren Maschinenge - | lichen Angriffswellen vorbildlich standgehalten

wehde feuerten noch und zivangen die von allen hatten .
Seiten angreifenden Gowjets immer wieder in Der Entschluß des Feldwebels , nicht zu wei¬
volle Deckung. Wie es der Feind auch anfing , chen und den ungleichen Kampf gegen eine
mit List und Tücke : An diesen Stückpunkt der mehr als zwanzigfache Uebermacht mit Kara¬
Banzergrenadiere war nicht heranzukommen . binern und Pistolen zäh und entschlossen fort¬
Man hatte geglaubt , nach dem ; heftigen Artil - zusehen , trug wesentlich dazu bei , daß dem
leriebeschuß im Morgengrauen leichtes Spiel Feinde der Durchbruch nicht gelang . Starke In¬
mit den Deutschen zu haben , wenn erst einmal fanterieverbände waren auf gegnerischer Seite
der Angriff der starken Infanterieverbände ins eingesetzt worden . Die Artillerie hatte getrom
Rollen gefommen war . Kann denn überhaupt
noch ein Fünfchen Leben in den rasch ausaewor¬
fenen Stellungen nach einem derartigen Feuer¬
überfall sein ? Die Sowjets bekamen bald die
entsprechende Antwort , als sie aus ihren Stel¬
fungen hervorbrachen , um die Stükvunkte der
deutschen Grenadierfomvanie zu überrennen .
Wütendes Feuer aus Maschinengewehren und
Karahinern schlug ihnen entgegen und brachte
Berwirrung in ihre Reihen . Ueber die Toten
und Verwundeten hinweg drängten aber Re¬
serven weiter vor und stürmten erneut , bis

auf einen Stükpunkt, und den hielt Feldwebe !Wessel mit zehn Mann . Einige Kameraden

waren bereits ausgefallen , doch der Stükpunkt
wurde gehalten und verbissen weitergeschossen
Der Feldwebel ließ den Feind an sich vorbei¬
stoßen und verteidigte sich gegen die von allen
Seiten heranstürmenden Sowjets .

Die beiden deutschen Maschinengewehre
schwiegen . Die Munition war ausgegangen .
Jetzt fam es auf die Nerven und die Wider¬
standskraft der wenigen noch fampffähigen
Männer an . Der Feldwebel riß den Karabiner
eines verwundeten Kameraden an sich und sagte
Schuß auf Schuß in den Gegner hinein . Auch
eine schwere Verwundung in diesem Kampf
setzte diesen hervorragenden Einzelkämpfer , der
im Osten bereits im Herbst 1941 mit dem Eiser¬
nen Kreuz Erster Klasse ausgezeichnet worden
war , nicht außer Gefecht . Dieser heroische Ein¬
saz und diese Bereitschaft , bis zum letzten Atem¬
zuge zu kämpfen und lieber zu fallen , als zu
weichen , spornten auch die wenigen Kameraden ,
zum Durchhalten an . Lange noch wogte derKampf hin und her , den lezten deutschen Stütz
punkt aber überrannten die Bolschewisten nicht .
Ein Gegenstoß unserer Grenadiere haute endlich

An Fräulein Maria Eckershagen
auf der Edelburg .

So das ist genug !"

melt und die Grenadiere mit einem wahren Ei - | bist man nicht gescheut " , entgegnete das

senhagel überschüttet . Der Gegner mußte troy - Mädchen , der Verwalter hat längst eine aus
dem weichen . seinem Dorf ! "

Schon in der Nacht vor diesem feindlichen Sie faltete den Brief , schob ihn in den Um

reits mehrfach besonders bewährt und wieder¬
Angriff hatte sich der Zug des Feldwebels be - schlag . Und nu

holte Varstöße der Bolschewisten abgeschlagen .
Das Gefecht in der Morgenfrühe aber machte
den Feldwebel und seine Männer zu Einzel¬
fämpfern , die über sich selbst hinauswuchsen und
ein Beispiel dafür gaben , daß eine fast aus¬
sichtslose Lage noch nicht verloren ist , solange
die harten Fäuste deutscher Grenadiere noch ein
Gewehr umspannen .

Kriegsberichter Fritz Keiser .

Der unglückliche Glücksbriefschreiber

mer

Krischan Haverkamp war Knecht auf der , Die Knechte konnten kaum den folgenden
Edelburg . Er tat was er sollte ; und der Ver - Tag erwarten . Als endlich die Mittagszeit ge=
walter war auch mit ihm zufrieden . Er schäzte kommen , zerrten sie den Krischan in die Kam¬
ihn als fleißigen , willigen Arbeiter . Aber die und legten ihm einen Briefbogen , Feder
vier übrigen Knechte hielten ihn für reichlich und Tinte vor .
minderwertig ; denn Krischan war etwas schwer¬

fällig und hinkte mit seinen Gedanken immer
um einige Vorstellungslängen nach . Auch wußte
er sein Maulwerk nicht so flink und frech in
Bewegung zu sehen wie seine Kameraden. Die
glaubten ihn darum hänseln zu dürfen ; das
war nicht bös gemeint; aber Krischan lift doch
darunter .

- Die Knechte
hatten sich nach dem Abendessen noch eine Weile

Kirchweih war gewesen .

in das lange Gras gelegt . Sie prunkten mit
ihren angeblichen Eroberungen , als hätten die
Mädel des Nachbardorfes gerade auf sie gewar¬
tet . Krischan war auch auf dem Fest gewesen:
natürlich , denn er war ja auch jung .

-

„ Na , Krischan " , rief einer , hast auch mal
mit die Marie getanzt ?"

Marie war die Jungmagd und Tochter eines
fleinen Bauern .

ist
Bleib , davon ab" , drohte ein anderer . da

der Verwalter hinter her !"
Krischan begehrte auf : „Hab die Marie nicht

nötig !" fnurrte er .
Das mein ich auch " , stocherte es , ein Kerl

wie Krischan friegt jeden Tag eine ! Ist ' s
nicht so ? "

-

auch einmal den Schwerennöter spielen : „Sab
Krischan lächelte verlegen. Er konnte ia

schon!" sagte er vieldeutig und geheimnisvoll .

hätten sie einen aufs Maul bekommen ; dann
Einen Augenblick schwiegen die vier , als

trieben ihn in die Enge , daß er zornig wurde
vor lauter Hilflosigkeit .

1Herrgott! - Er wäre lieber in den Mühlteich
Krischan saß da , wie ein Häuschen Unglück.

gesprungen ! Einer hatte Mitleid : „ So geht
das auch nicht, wenn wir alle drum herum ste¬
hen ! Laß uns mal in den Schuppen gehen, denn
braucht er auch keine Bange haben , daß wir
zugucken !"

Sound nun war Krischan allein mit sei¬
nem Herzen und seiner Liebe ! Die verd

Kerle ! Mußte es denn sein , daß er so gottver¬
lassen war und niemanden auf Gottes weiter
Welt hatte , der ihn nur ein wenig lieb hatte ?
Er legte den Kopf auf den Tisch , und da quol¬
len die Augen wirklich über .

, ,Was ist dir , Krischan ?" sagte auf einmal
eine weiche Stimme ,

Das Knechtlein fuhr auf . Da stand die Marie
Gott weiß , was sie in die Knechtskammer ge¬
trieben hatte ; aber da war sie jedenfalls ! Kri¬
schan wischte sich mit dem Rockärmel über dieverweinten Augen . Und wie er da die Marie
einmal die Worte zu , und er erzählte und be¬
mit ihren lieblichen Augen sah , flossen ihm auf

richtete seine Torheit .
Aber Marie war hellsichtig ; sie erkannte die

feit der anderen Knechte , und da sagte ihr mu¬
Treuherzigkeit dieses einen und die Schalthaftig¬
tig Herz : Also , denn schreib mal , was ich dir
jezt jage :

Liebe Marie !

man

„ Ja , un was soll das nu ? " fragte Krischan ,
der immer noch nicht begriff .

Tisch, bis die andern kommen , denn sollst
, ,Laß so liegen , hier auf dem

du ' s wohl sehn ! Und laß dich nicht ver¬
biestern , Krischan !"

In der Kammertür wandte sie sich noch ein
mal um : „ Aber Mut hast du nich ne kleine
Westentasche voll ; da fann ich dir noch von ab¬
geben ! "

Weg war sie . Bald famen auch die Knechte .

Sahen den Brief . Ihr Lachen knallte gegen die
Wände . Einer , riß das Schreiben an sich, rannte
damit hinaus : Den will ich man gleich ab¬

geben ; da kost er nichts !"
Auf dem Hof stieß er gegen die Marie . , ,Ma¬

rie " , prustete er , heraus , da hab ich einen Lie¬
besbrief für dich, von Krischan!"

Tu man her " , sagte das Mädchen , „ da hab
ich schon lange drauf gewartet !"

Der Knecht stand wie vor den Kopf geschla
gen . Ganz kleinlaut flomm er die Treppe hin
auf : „ Die Marie hat sich nig merken lassen ,"
berichtete er , aber ich glaub , das gibt noch ein
Unglück !"

Verwalter würde sicherlich ordentlich mit ihnen
ins Geschirr fahren . Sie berieten , was da zu
tun sei . Krischan saß noch ganz verdaftert ;
da hrillte die Pfeife ; die Arbeit rief .

Eine fleine Reue fam den Knechten . Der

Am Abend lag ein Brief auf dem Tisch : An
Herrn Krischan Haverkamp
ihn heimlich an sich nehmen ; aber die andern

Krischan wollte

merkten seine Absicht : Hier bleiben , Krischan !
Aufmachen und lesen ! Das geht uns jezt alle
an ! - Wir haun dich auch beim Verwalter her .
aus , brauchst feine Bange zu haben ! "

Sie umringten ihn , und Krischan mußte den

Umschlag öffnen; und alle lasen :
Mein lieber Krischan !,

Das ist aber schön , daß du mir geschrieben
hast ; in mein ja nur , das hättest du mir auch sodie tapferen Männer um den Feldwebel her aber berannten sie ihn mit ihren Fragen und ( Schreiben , nicht aufguden , Krischan !) Weil sagen können ! Aber denn muß ich nu , auch wohlays . Fast hundert tote Bolschewisten lagen

vor dem Stützpunkt , niedergemäht von einer
Sandvoll Männer , die mit ihrem schwer ver¬
wundeten Feldwebel an der Spitze den feind

Gerhard Schroeder gefallen

() In den Kämpfen in der Normandie fiel
als Hauptmann im Alter von 35 Jahren der
Historifer Dr . Gerhard Schroeder , Stell =
vertreter des Präsidenten des Reichsinstitutes
für Geschichte des neuen Deutschland .

Rolf Woytschetowsky¬
Emden

Kapitänleutnant , Inh . d. EK . 2. und
1. 1. starb im Alter von 29 Jahren
den Heldentod . In tiefem Leid : Inges
borg Wontschetowsty -Emden , geb. Orb ,
Kinder Monita und Ursula , Grete
Woytschetowsky -Emden .
Muencheberg /Mart , Adolf Hitler -Str . 38.

Richard van Bügt
Grenadier , Inh . d. Verw . und

Inf . Sturmabz . in Silber , ließ in den
harten Abwehrtämpfen an der Ostfront
im . Alter von 27 Jahren sein blühen¬
des Leben . In tiefem Schmerz : Sophie
nan Bügt , geb. Horstmann , Göhnchen
Rudolph , Familien van Vügt u . Wwe .
Sophie Horstmann .
Emden , Dahlstamp , 5. 9. 44 .

Arnold Kurrelvint
Gefreiter , Inh . d. Verwundeten¬

abz . , mein herzensguter Mann u . liebe¬
voller Bater , ist am 6. 8. im 35. Le=
bensjahre im Osten gefallen . Er ruht
auf einem Seldenfriedhof im Osten .
In tiefein , unjagbarem Leid : Frau
Geelte Kurrelvint , verm . Aurrelpint ,
geb. Poppen , Kinder Bernhard , Hanna
u. Arnold -Boppe , Familien A. Kur :
relvint u. B. Poppen . Trouerfeier
10. 9. , 10. 30 Uhr , Kirche Wolthusen .
C. -Wolthusen , 2. 9. 44 .

Johann Lübben
Gefreiter i. ein . Gren .-Regt .,

Inh . d. EK . 2. Kl ., Verwundeten - u .
Inf . Sturmabz ., fand am 28. 7 im
Alter von 20 Jahren im Osten den
Heldentod In stiller Trauer : Jann
Lübben und Frau Tadite , geb. Affer¬
mann , Geschwister u. alle Angehörigen .
Gedächtnisfeier 10. 9. , 14 Uhr , Kirche
Groothusen . Groothusen , 3. 9. 44 .

Dietrich Schwitters
- Sturmmann , verschieb am 28. 7.

an den Folgen seiner schweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett im
Westen In stiller Trauer : Familie D.
Schwitters u. Angehörige . Gedenks
feier 17. 9. Engerhafe , 4. 9. 44.

Er

Klaas Arnold Janssen
Obergefreiter , ist im Alter von

38 Jahren am 16. 7. an den Folgen
seiner schweren Verwundung in einem
Feldlazarett im Osten gestorben .
gab sein Leben für uns alle . In tiefem
Herzeleid : Johanne Janssen , geb. Tjarks ,
Kinder Karl u . Enno , Familien E.
Janssen u. Wwe . A. Tjarts . Gedächt¬
nisfeier 10. 9. , Kirche Westerholt .
Willmsfeld , 2., 9. 44 .

Otto Penne
Soldat , mein 16. herzensguter

Mann u . Vater , starb am 4. 8. im
25. Lebensjahre bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod . In
tiefem , unsagbarem Schmerz : Annette
Penne , geb. Eidhoff . Töchterchen Ellen ,
Familien O. Benne u. Joh . Eidhoff .
Leer , Augustenstr . 30, 4 , 9, 44 .

Karl Behr
Gefr . i . ein . Gren . -Regt ., ist am

16. 7. im Alter von 41 Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen im Osten
gefallen . In tiefer Trauer : Frau
Talea Behr , geb. Düprée , Karlheinz
u . Anneliese , Familien W. Behr und
Th . Düprée . Sbg . -Harburg , Leer , 5. 9 .

gelte ihn einer fest,, , du meinit jetzt, du könntest
„ Ich will dir mal was sagen, Krischan, na

Seinen Spaß mit uns haben ; ich glaub dir
nicht eher , als bis du einen Brief an dein
Mädchen schreibst !

Jawohl . Jawohl " , stimmten alle zu ,

alten Windbüdel !"
Krischan soll schreiben , oder er ist man einen

Der arme Kerl ! Da hatten sie ihn im Eiseh !
Aber er biß nicht um sich, er ergab sich : Mor¬
gen mittag !"

Heinrich Bülthuis
Obergefr . , starb am 8. 8. nach

einer schweren Verwundung im Westen
in seinem 29. Lebensjahre . Er wurde
von seinen Kameraden auf einem Hel¬
denfriedhof zur legten Ruhe gebettet .
In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen : Georg Hoffmann u. Frau
Grete , geb. Bülthuis . Gedächtnisfeier
wird noch bekanntgegeben .
Norden , 1. 9. 44 ,

Jann Hinderks
Meyerfoort

Obergefreiter i . ein . Flat -Batt . , ist im
Westen als unser 2. lieber Gohn im
fait vollendeten 23. Lebensjahre ge¬
fallen . In tiefer , stiller Trauer : Fa
milie Meyerfoort , Geschwister , Tini
Sieten als Freundin , u . Angehörige .
Gedächtnisfeier 10. 9. , Kirche Marien¬
hafe . Rechtsupweg , 3. 9. 44 .

Matthias Kleen
Matr . Obergefr ., Inh . v . Kampf¬

abz . d. Kriegsmarine , tehrte im Alter
von 20 Jahren in Erfüllung seiner
hohen Pflicht , beseelt von dem Glau¬
ben an den Sieg unseres Voltes , von
Feindfahrt nicht zurüd . Es trauern :
Eltern , Geschwister und Angehörige .
Trauerfeier 10. 9. , 9. 30 Uhr , beim
Ehrenmal Ost -Großefehn .
Wilhelmssehn , 4. 9. 44 .

Wolfgang Zimmermann
Flieger b. ein . Transportstaffel ,

iit im Alter von 23 Jahren im Osten
für Großdeutschland gefallen . In tiefer
Trauer : Dirt Zimmermann und Frau
sowie alle Angehörigen . Gedächtnis¬
feier 10. 9. , 10 Uhr , Kirche Wester
holt . Westerholt , 2. 9. 44 .

Hans Schmidt
Feldwebel , Inh . d . EK . 2. und

1. RI . , Inf . Sturmabz . in Silber , Ver
wundetenabz . i . Gold u . d. Ostmedaille ,
fiel im Alter von 28 Jahren am 3. 8. ,
getreu seinem Fahneneid , für Deutsch¬
lands Größe und im festen Glauben
an unseren Sieg an der Ostfront . In
stiller Trauer : Ludwig Schmidt u . Frau
Wilhelmine , geb . Schmidt , Helmuth ,
Lija , Irmgard , Erwin u . Erita so
wie Angehörige . Remels , Sept . 44 .

Foco Diener

Hilfo Albertus Looden
78 Jahre ;

Mathilde Looden
geb. Blod

66 Jahre , unser 16. Bruder , unsere 16.
Bremen amSchwägerin , fielen in

19. 8. einem Terrorangriff zum Opfer .
Im Namen aller Angehörigen : 3. Lott¬
mann u. Frau Hilfe , geb. Looden .
Norden , 4. 9. 44 .

Johannes Brouwer
Kaufmann , mein 16. Mann u. Vater ,
entschlief heute im 69. Lebensjahre .
In stiller Trauer : Frau Wilhelmine
Brouwer , geb. Meyer , Johannes Brous
wer u. Frau , geb. Halfwassen . Beer¬
digung Freitag , 8. 9. , 15 Uhr , von
der luth . Leichenhalle . Trauerfeier 14. 30
Uhr . Kranzspenden dorthin erbeten .
Leer , 4. 9. 44

Wwe . Dora Boeltes
geb. Klinge

unsere 1b. Mutter u. Schwiegermutter ,
entschlief infolge eines Herzschlages im
Alter von 63 Jahren . In stiller Trauer :
Die Kinder und alle Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 8. 9. , 15 Ühr .
Trauerfeier 14. 30 Uhr . Bunde , 4. 9 .

Paul Richarz
Schlachter , mein innigstgeliebter Mann ,
unser lb. Vater , entschlief heute sanft
und ruhig nach einem arbeitsreichen
Leben im Alter von 661/2 Jahren . In
stiller Trauer : Lambertha Richarz , geb.
Oorlog , Kinder und alle Angehörigen .
Beerdigung Donnerstag , 7. 9. , 15. 30.
Uhr . Trauerfeier 15 Uhr , Bolardus
friedhof . Etw . Kranzspenden dorthin
erbeten . Emden , 2. 9. (44.

Die Beerdigung unseres Kindes , Mar¬
gret For , ist Mittwoch , 6. 9. , 11 Uhr ,
vom Bolardusfriedhof . Familie Fox ,
Emden .

Aerztetafel

meindie Knechte mir so zusetzen, ich soll an
Mädchen schreiben , so muß ich das denn auch

und wenn du mir da aus der Verlegenheit
wohl tun ! Liebe Marie , ich hab ' aber keins;

raus helfen willst , so sag mir das ! (Schreib
man Krischan , über die Fehler , da fuck ich weg !
So , und nu der Schluß ! )

In treuer Liebe bis ans fühle Grab

Dein ewiger Krischan .

Krischan zitterte an allen Gliedern . , ,Marie " ,
stotterte er , wenn das der Verwalter zu sehn
friegt , schlägt er mich halbtot ! " , , Du

die Feder ergreifen . Ich will dir nur sagen , daß

wohl noch ändern , wenn wir mal beieinander
du ein lieber Dummrian bist ; aber das soll sich

aber nich; und die hat ihn auch herumgekriegt .
sind . Mein Vater war auch so; meine Mutter
und die beiden haben ganz gut zusammengepakt ,
was ich auch von uns hoffe . Womit ich verbleibe

Deine Marie .

Den Knechten erstarb das Worf im Munde .

Krischan aber wußte vor Glück nicht aus noch

Wilhelm Lennemann .
ein .

Partei und Gliederungen VerlorenAmtliche Bekanntmachungen

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Hitler -Jugend , Bann Wittmund . Aus Kinderstrümpfe Montag morgen Don
Norden und Wittmund . Abgabe von Grund des Gesetzes über die Hitler -Ju Stadtgarten bis Osterstr . in Emden .
Rauchermarten . Es werden in Zukunft gend v. 1. 12. 30 (RGBI . 1936 , I , G. Wiederbr . Belohn . Loquard , Emden ,
für Zivils und Wehrmachturlauber Rau -1993) und der dazu ergangenen 1. u. 2. Wallstr . 3 .
chermarten verabfolgt . Sie sind etwas Durchführungsbest . v . 25. 3. 39 (RGB1 . Deldede von Molkerei Egels bis Walle ,
tleiner als eine Briefmarke und haben 1939 I , G. 709/10 ) haben sich, am 12. 9.
folgenden Ausdrud : Tabatwaren , Wert 44 alle Jungen des Jahrg . 1928 folgen

Arbeitslohn

gez, Grohn ,

Auf

Sandkasten . Abzug . geg . Belohn . Edé
Sofdmann , Walle .

9. von Loga bis Leer . Wiederbr . Bes
lohn , Loga , Adolf Hitler -Str . 36 .

1 Bund Säde am 3. 9. von Embens
Außenhafen bis Stadt . Müller , Em

Entlaufen

Sündin , schwarzbr. , glatthaar ., mitt. -gr.,
trantes lintes Auge . . 100 RM . Bel d.
Wiederbr . od . Nachrichtg . Otto Bölk ,
Wehrschloß , Bremen , Osterdeich 230 .

1. Doppelabschnitt " . Die Rauchermarten der Standorte um 19. 45 in Gjens , Par - Kinderstridweste , braun m. blau , am 8 .
für Wehrmachturlauber haben außerdem teilotal , zu melden : Esens , Beniersiel ,
noch als Aufdrud ein großes W und Werdum u . Groß -Holum .
ein großes U. Diese Rauchermarten tön - K. - Hauptstammführer .
nen beliefert werden , sie gelten im gan Sitler -Jugend , Bann Emden .
zen Deutschen Reich. Emden, 6. 9. 44. Grund des Gesetzes über die Hitler-Ju - den , Emstt . 21.Zugleich namens der Landräte obiger gend vom 1. 12. 36 und der dazu erKreije . Der Oberbürgermeister Wirt
schafts- u . Stadternährungsamt Abt . B. haben sich alle Jungen , die in der Zeit

gangenen 1. und 2. Durchführungsbest .

Reichssteuermahnung . Im Monat Sept . vom 1. 1. 26 bis 31. 12. 30 geboren
44 find fällig : 10. 9. : Einfommen - und sind , im Heim , Gräfin -Anna -Str . , zu
Körperschaftssteuervorauszahlung für das melden , u . zwar Ortsgr . Bentintshof ,
III . Viertel 1944; 10. 9. : Steuerabzug v. Ratsdelft u . Borssum Mittwoch , Ortsgr . Rind , dunkeischwbt. , i . d. Fersen schwarz,

einschl . Sozialausgleichsab - Boltentor u . Faldern Donnerstag , Orts¬ 2 Füße m . H. R. gebr ., am Deich in
gabe . Monatszahler ; 10. 9. Beför - gr . Barenburg , Herrentor u . Wolthusen Leer . Frau Kaiser Wwe ., Logaerfeld ,
derungssteuer im Personenverkehr , wenn Freitag , von 19- 21 . 30 Uhr . Osseweg 14.
Abschlagszahlung angefordert oder der Aufruf ! Auf Grund des Jugenddienst - Rind . 1jähr . , dunkelschwbt . , in der Bebes
Abrechnungszeitraum beendet ist . Bei gefehes und der dazu ergangene Durch faspelmeede . Nachrichtgeber Belohn .
Ueberweisungen sind stets Steuerart und führungsverordnung haben sich sämtliche Albert Niebuhr , Walle .
Steuernummer anzugeben . Die Fällig - männliche Jugendliche des Geburtsjahr - Rind , 1 /2jähr . , hellschwbt .. Stern , I.feitstermine der im Mon . Sept . 44 zu gangs 1929 der Gemienden Theene , Be Schnippe , Ohrmarte 184/2797 . Ulfert
entrichtenden Abschlußzahlungen der durch dekaspel , Victorbur , Forlik -Blaukirchen , Harders , Neermoor .Beranlagung festgesetzten Steuern und Uthwerdum und Wiegboldsbur am 6. 9.
Abgaben ergeben sich aus den Steuer - 44, 19. 30 Uhr , bei der Schule in Theene ,
u. Abgabebescheiden . An die Zahlung der Gemeinden Oldeborg , Moorhusenwird hiermit öffentlich erinnert . Bei und Münteboe am 7. 9. , 19. 30 Uhr , bei Milchkuh , ältere , bald talb . C, Dieks.
Zahlungen nach den Fälligkeitstagen ist der Schule in Oldeborg , zu einem Er- mann , Warsingsfehn -Ost .
ein Säumniszuschlag von 2 v. 5. verfassungsappell zu melden . Sämtliche Be - 2 Läuferschweine zur Mast od. Zucht .
wirkt . Finanzamt Emden . Emden , - 4. 9. fcheinigungen ( Bescheinigung über Teil - Heinr . Heits , Boen .
44. Zugleich für d. Finanzämter Aurich , nahme an Lagern . Annahmeschein als 3 Läuferschweine , G. Krüger , Tichelwarf .Leer , Norden und Wittmund . Kriegsfreiwilliger , Besizzeugnisse über 2 gr . Läuferschweine . Alrich Bruns ,

Auszeichnungen usw. ) sind zu diesem Logabirumerfeld .
Appell mitzubringen .Djuren in Uphusen ist zum ehrenamt Bannes Aurich 191

Der Führer des Beste Fertel , 4 W. 3. Tjaden , Lüb
bertsfehn .lichen Beigeordneten der Gemeinde Up¬ Fertel . Ihno Ihnen , Bangstede .,husen ernannt . Norden , 2 , 9. 44. Der

Landrat des Kreises Norden .

Kreis Norden . Der Bauer Cort

Geschäftsanzeigen

Tiermarkt : Zu verkaufen

Beste Ferkel , schwbt , Hermann Reinders ,
Rorichum .

Jahrgänge 1884 bis einschl . 1905 haben
Gemeinde Ofteel . Ausgemusterte der Ostfriesische Gartenbaugenossenschaft , e. G. Schwere Ferkel , 7 W. Ernst Memmen ,

m . b . S. , Aurich .
fich bis zum 7. 9. während der Dienst - Süßmostwagenfahrplan .

Ruf 567. Betr . : Bunderhee .
Schöne Ferfel . T. Theen , Selverde .Die Fahrten

stunden unter Vorlage des Ausmuste- Donnerstag , 7. . Freitag , 8. , Sonn - Fertel , 6 W. Philip Philipps , Münteboe .
rungsscheines zu melden. Der Bürger- abend, 9. 9 , müssen verschoben wer- Brima Ferkel. G. v. Rahden, Logabirum.

ertel . 5. Emmega , Filium .
den . Bitte weitere Anzeigen beachten .
Annahme in der Molkerei nach wie Schafbod . Bernhard Lohmeyer , Logaers

feld

meister .

Gemeinde Afelsbarg . Kassenstunden vor Dienstags und Freitags .Spred . Donnerstag , 7. 9. , von 18 bis 19 Uhr. OstfriesischeGartenbaugenossenschaft , e. G. Schafbott, 2. Kl . angekört . A. Albers ,
Praxis Dr. Shapp , Timmel .

stunden 9 - 11 Uhr durch Herrn Dr. Der Bürgermeister .Taarts aus Esens . Hausbesuche nur in

Dr. med . Brahms , Aurich . Prazis wie¬
dringendsten Fällen nach 11 Uhr .

der aufgenommen .
Amtliches

Techn . Nothilfe Emden . Dienst : 7. 9. ,Dr . med . Taats , Esens . Keine Sprech - 19. 30 Uhr , Tivoli , Uniform .stunden .

DentistenGefreiter i. ein . Flat -Abt . , Inh
d. Verwundetenabz fand im Alter
bon. 20 Jahren am 7. 8. in den schwe- Dentist Rogmanns , Bunde .
ren Abwehrtämpfen im Osten , getreu
seinem Fahneneid , für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod . Wir
wissen ihn in Gottes Hand . In tiefer ,
stiller Trauer : Foce Diener und Frau ,
geb. Reiners , Geschwister u . Angehö
rige . Trauerfeier 17. 9. , 10 Uhr , Kirche
Stradholt . Stradholt , 4. 9. 44 .

Die Gedächtnisfeier für meinen
lieben Mann , Obergefr . Albert
Enninga , ist Sonntag , 10. 9. ,

10. 30 Uhr , in der Kirche Marienhaje .Frau Grete Enninga , Upgant .

Die Gedächtnisfeier für meinen
16. Mann , Obergefr . Jan Sie .
mens , ift 10. 9. , 10. 30 Uhr , in

der Kirche Ihrhove . Frau Helene
Siemens , Ihrhove ..

In der Gefallenen -Anzeige Ltn . Hans
Wilts muß es nicht Moorhusen , jon¬
bern Holzdorf heißen ,

feine Sprechstunden .

Verschiedenes

m. b . S. , Aurich . Ruf 567. Süßmost - Weener , Süderstr . 58 .
ausgabe für Leer . Auslieferung des Schafbod, getört . Hermann Sanders ,

Heisfelde , Süder 9 .Apfelsüßmostes für die Anlieferung am
4. 9. Sonnabend , 9. 9. , Peter Poppen , Oldersum ,von 9 - 11 Milchziege .
Uhr , bei 5. B. Meyer , am Bahnhof . Terrierhündin, 2 J . Milchabsaggenossens

Bahnhof .
Keine Obstannahme .

schaft Emden , Ruf 2073 .

Landstr . 73.
Kreisbahn Emden - Pewsum - Greetfiel . Berladen v . Schlachtvieh . auch Rindern ,

Es wird darauf hingewiesen, daß fünftig jest jeden Montag . Viehverwertungs - Schäferhund , 8 W.
jeder Fahrgast , der ohne gültigen Fahrgenossenschaft Rheiderland " e. 6. m .

Mittwoch ausweis im 3uge angetroffen wird , eine 6. S. , Ruf Jemgum 160 und 109.
Strafe von 3 RM . sofort beim Schaffner

Das Betreten unserer Ländereien ist
strengstens verboten . D. Husmann ,

zu entrichten hat Der Betriebsleiter .

Reichsnährstand

Versammlungen

Emden , Wolthuser

Tiermarkt : Zu vertauschen

Milchziege , ig . , geg . ig . Schaf . S. Frühs
Gartenbauverein Norden . Monatsver - ling , Stidhausen , Kr . Leer .

sammlung Mittwoch , 6, 9. , 20. 30 Uhr , Buchtsau, schwer , geg . Milchkuh. E. Fin
bei Henschen . fenburg . Finkenburgshof .

D. Kampen , Chr . Arends , Terheide veranstaltungen .
Tierzuchtamt Norden . Betrifft : Abjazz¬ Schwein geg . Schaf . Tillmann , Ost .Bezugss u . Absatzgenossenschaft Older warsingsfehn 260.b . Westerholt . Auf Anordnung des

Reichsbauernführers sollen die Sonderjum . Einladung zur Generalversammlung
Derjenige , der 1 Sad Bohnen bei der förungen mit den folgenden Absazveran - Mittwoch, 13. 9. 44, 19 Uhr , im Gast¬ Zu mieten gesuchtMolkerei Emden entwendet hat , wir

staltungen in gewohnter Weise weiterge -/hofe des Herrn Brand , Oldersum . Ta¬
gesordnung : 1. Genehmigung des Jahres - Zimmer , nett möbl . , von alleinst . Herrnführt werden Körstellen . abschlusses füt 31, 12. 43. 2. Entlastung in Leer , Ang 2 1210 OT3 . Leer .

Radfahrer ( Herr od. Dame ), d. am 17. 8. am 17. 10. 44 in Leer vorgesehene Ab - Rechners.
Auswahltermine für Bullen für die des Borstandes , des Aufsichtsrates u . des Möbl . Zimmer sofort . Ang . 2 12113. Verteilung des Reinge - OT3 . Leer .gegen 18 Uhr in Loga , Adolf -Hitler - sagveranstaltung finden statt vom 11. bis winnes . 4. Wahlen . 5. Sonstiges . Jah - Unterkunft für 12jähr . Mädchen , das inStr . 29 , den Autounfall beobachtet hat , 14. 9. Die näheren Daten und Zeiten resrechnung und Bilanz für 1943 liegen Aurich die Oberschule besucht . Ang .bei dem ein kleiner Junge tödlich über sind veröffentlicht in Nr . 36 des , Wo - zur Einsicht für die Mitglieder im Ge¬fahren wurde , wird um Nachricht geb. chenblattes der Landesbauernschaft Weser - schäftszimmer aus . Olderjum , 1. 9. 44. möbl . Zimmer in Emden .

A 599 OTZ Aurich .
an 2 1218 OTZ . Leer . Ems " , Oldenburg . Weibliche Tiere sind Der Vorstand .

Beginn des bis zum 15 , 9. der Geschäftsstelle in
für Aurich Norden schriftlich zu melden . Die Unter¬

ú. Umg ., Moordorf -Victorbur u. Umg . suchung auf Bang ist für sämtliche Tiere

aufgefordert , diesen sofort bei der Mol¬
ferei abzug . Brauer , Milchfuhrmann ,
Wirdum .

Deutsche Christen , Aurich .
Konfirmandenunterrichts Gefunden

Reichsbauamt Emden .
Oltmanns ,

1 - 2 1. 3immer . Frau Jürgen Guthals ,
Wilhelmsfehn 67.

3immer , möbl . , m. Verpfl . , in Borssumu. Ardorf -Wittmund u . Umg . 25. 9. erforderlich , die Gültigkeit der Bang - Armband in Emden . Emden , Cirtsena - od . Friesland . Ruf 3073 Emden .Anmeldungen sofort schriftlich oder Atteste beträgt nunmehr 3 Wochen . straße 26 .
mündlich in Aurich in der Geschäfts - Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter , Geldbörse m.
Stelle, Julianenburgerfte , 9. W , Rahele . V. , Norden .

1 - 2 Zimmer m. eig . Kochgelegenh . in
Juh . , Strede Aurich - Emden od . Leer . Wäsche t . gestellt . .Westerende , Sobbe then , Men -Cas Arg . 1221 23 . Lett .
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